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Vorbericht

Bekanntlich hat Herr Staatsrath B . Roth in

dieſem Jahr den Concurs⸗ Prozeß in der Muͤller⸗

ſchen Hof⸗- Buchhandlung in Curlsruhe herausge —

geben , alſo zu einer Zeit , wo das Gant - Ver —

fahren leider nur zu practiſch geworden iſt , wie

jedes Anzeige —und Zeitungs - Blatt ausweißt .

Allein dieſer Concurs - Prozeß iſt nicht fuͤr die

practiſche Ausarbeitung eines Gant - Geſchaͤfts ,

wovon die Amts- Reviſorate , oder eigentlich ihre

Commiſſaͤrs , das meiſte zu bearbeiten haben ,

ſondern vielmehr eine Anleitung fuͤr den Gant —

Richter oder die Aemter . Mir ſcheint aber , daß

eine practiſche Anleitung fuͤr diejenigen , welche



die Ausarbeitung eines ſolchen Geſchaͤfts zu be⸗

ſorgen haben , als Anhang zu jenem Concurs⸗

Prozeß , nicht unwillkommen ſeyn werde . Ich

habe Gelegenheit gehabt , mehrere dergleichen Ge⸗

ſchaͤfte zu ſehen , ſelten war das Verfahren gleich

durchgefuͤhrt , der eine waͤhlte dieſen , der andere

einen andern Weg , um zum Ziel zu gelangen ,
und nicht ſelten kamen Widerſpruͤche zum Vor⸗
ſchein . Dieſe kurze Anleitung iſt ſo , wie ich die

Ganten bisher behandelte , wo auſſer dem Ord —⸗

nungs⸗Beſcheid , den das Juſtizamt gab , alles

uͤbrige von den Amts - Reviſoraten beſorgt murde

Seitdem die Aemter die Schulden⸗Richtigſtellung

haben , ift eine Anleitung , dieſes Geſchaͤft betref —

fend , noch eben ſo wenig fuͤr entbehrlich zu hal —

ten als vorher , oder ſie ſcheint jetzt noͤthiger als

vorher , weil das Geſchaͤft der Schulden - Liqui⸗

dation meiſtens Anfaͤngern zufaͤllt , indem der

Beamte ſelten ſo viel Zeit hat, es ſelbſt beſorgen

zu koͤnnen.

In wie fern dieſe meine Methode und meine
Anſicht der Gant⸗Geſchaͤfte den Beifall der Gez

ſchaͤftsmaͤnner erhaͤlt, laſſe ich dahin geſtellt feyn.
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Wenn fie hie und da einen Wint gibt , wie der

Gang des Geſchaͤfts , den einer oder der andere

bisher befolgte , verbeſſert werden koͤnne und dar⸗

aus ein Vortheil fuͤr das Geſchaͤft ſelbſt erwaͤchſt,

dann iſt doch wenigſtens et was Nuͤtzliches da⸗

mit erzielt worden .

Die Allegationen des Roth ' ſchen Werks ſind

immer nur mit R . und der Seitenzahl , nicht

nach Paragraphen , ausgedruͤckt , weil mancher §.

6 bis 8 Geiten fúllt . Die eingeklammerten Ziffern

ſind Saͤtze des Landrechts ; wo Anh . S . vor der

Ziffer ſteht , bedeutet es die Handelsgeſetze , welche

dem Landrecht als Anhang beigefuͤgt ſind .

Dieſe Gant⸗Praxis beſteht nicht fuͤr ſich allein ,

ſondern iſt gleichſam der zweite oder practiſche Theil

des gedachten Roth ' ſchen Concurs - Prozeſſes .

In wie fern dieſe Arbeit dieſen Titel verdiene,
uͤberlaſſe ich der Beurtheilung ſachkundiger Gez

ſchaͤftsmaͤnner.

Da gegenwaͤrtig das Renoviren der Pfand —

buͤcher eben ſo an der Tages - Ordnung iſt , wie



vj oR

das Verganten ; ſo gab ich die deßfallſige kurze

Inſtruction , die ich zu meinem eigenen Dienſt —

gebrauch entworfen hatte , dazu , weil beide Ge —

ſchaͤfte in gewiſſer Hinſicht zuſammenhaͤngen .

Carlsruhe den 24 . Auguſt 1824 .

Der Verfaſſer .
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Beſorgungsbehoͤrden des Gantgeſchaͤfts .

Itdes Gantgeſchaͤft wird zum Theil vom Amt,
zum Theil vom Amtsreviſorat bearbeitet . Das Amt

( Juſtizſtelle ) beſorgt das Reinrechtliche und das

Amtsreviſorat alles was das Rechnungsweſen und
die Vertheilung der Maſſe betrifft .

Dieſemnach hat das Amt dermalen zu beſorgen !
1) Gant⸗Erkenntniß ( R. Seite ) .
2) Die Vorladung der bekannten und unbekann⸗

ten Glaͤubiger des Gantmanns zur Richtigſtellung
ihrer Forderungen auf einen beſtimmten Tag .

3) Die Richtigſtellung der Schulden ſelbſt (Paſſiv⸗
Schulden - Liquidation ) , wobei uͤber vorkommende

ſtrittige Poſten zugleich rechtlich entſchieden wird .

4 ) Die Anordnung der Guͤterverſteigerung durch
die Ortsvorgeſetzten .

5) Den Ordnungobeſcheid (Clafſification ) , wor⸗

nach die Glaͤubiger , je nach der Staͤrke ihrer Vor —

zugsrechte vor andern ihre Befriedigung rechtlich
zu erwarten haben , ſo weit die Vermoͤgensmaſſe
dazu hinreicht .

6 ) Den Vertheilungsbeſcheid , naͤmlich die amt —

liche Erklaͤrung, daß nunmehr nach dem Ordnungs —

beſcheid das vorhandene Vermoͤgen unter die Glaͤu—

biger zu vertheilen ſey.
Rheinlaͤnder Gantpraxis . 4



7) Den Erledigungsbeſcheid ( Abſolutorium ) oder

die Erklaͤrung , daß nunmehr die Gant rechtlich

erledigt , das Vermoͤgen unter die Glaͤubiger nach

dem Ganturtheil vertheilt ſey , und der Guͤterpfleger

hienach bezahlt habe .

Die Amtsreviſorate haben zu beſorgen :

1) Die Vermoͤgensunterſuchung , oder das Ver —

moͤgens⸗und Schuldenverzeichniß als vorlaͤulige

Ueberſicht von beidem , dem die allenfallſigen An —

ſpruͤche der Ehefrau ( im Fall der Schuldner ver —

heirathet iſt ) an die Vermoͤgensmaſſe beigefuͤgt wird ,

nebſt der weitern vorlaͤufigen Berechnung , um wie

viel der Schuldner gantmaͤſig ift , oder wie viel

ſeine Glaͤubiger beilaͤufig verlieren muͤſſen . Wer

verlieren muß , haͤngt von dem Ordnungsbeſcheid
und der darauf beruhenden Vertheilungsberech —

nung ab .

2) Die Vertheilungsberechnung , naͤmlich wer

ſeine Befriedigung und wann er ſolche , in Bezug

auf den Ordnungsbeſcheid , anzuſprechen habe , oder

wie viel Verluſt einer oder der andere wegen

Unzulaͤnglichkeit des Vermoͤgens leiden muͤſſe.

3) Die Benachrichtigung an die Glaͤubiger , wie

viel jeder , bei wem und auf welche Zeit er es

zu empfangen habe , oder mit wie viel er durch —

gefallen ſey . Desgleichen die Benachrichtigung ver —

mittelſt Auszug aus der Vertheilungsberechnung an

den Guͤterpfleger , wie viel er aus Fahrniß , von

ausſtehenden Kapitalien , Liegenſchaften ꝛc. , bei wem

A
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und auf welche Zeit einzunehmen habe , im Fall
auf Ziele verkauft wurde ; ferner wem , wann

und wie viel er den Glaͤubigern , die nach Namen

und Wohnort bezeichnet werden muͤſſen, zu be —
|

zahlen habe .

4) Die Stellung der Schlußrechnung des Guͤ—

terpflegers und die Reviſion derſelben , ob naͤmlich
bezahlt worden , was hat bezahlt werden ſollen ,
und ob jede Zahlung hinlaͤnglich mit Empfangs —
ſchein ( Quittung ) erwieſen ſey. Sind waͤhrend
dem Laufe der Gant Rechnungen zu ſtellen noͤthig ,
ſo geſchieht , wenn der Guͤterpfleger ſie , ſo wie die

Schlußrechnung , auch ſelbſt ſtellt , wenigſtens die

Reviſion derſelben , durch das Amtsreviſorat .

5) Die Benachrichtigung ans Amt , daß die

Schlußrechnung geſtellt und richtig befunden wor —

den ſey , damit das Amt den Erledigungsbeſcheid
und darauf dem Guͤterpfleger den Erledigungsſchein
ertheilen kann .

( Org . Edikt von 1809 Beil . C. §. 39 . Rggsbl . 1809

Nr . 51 . V. v. 23 . Maͤrz 1811 . Rggsbl . 1811 Nr . 34 .

V. v. 12 . Febr . 1813 . Anz . Bl . fuͤr den Pfinz⸗ u.

Enzkreis 1813 . Nr . 15 . V. v . 20 . Mai 1814 . Rggsbl .
1814 . Nr . 11 . V. v. 28 . Mai 1823 . Rggsbl . 1823 .

Rr , 12 ) .

Die Gantſachen der Standes z und Grund -

herren , der Staatsdiener , der Militaͤrperſonen , der

Hofdiener , der Akademiker , haben eigene Gerichts —

behoͤrden (ſ . R . Seite 13) . Die Ganten , welche .
1 *
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vom Hofgericht als Richter erſter Inſtanz zu be -

ſorgen ſind , werden gewoͤhnlich einem Beamten ,

als beſonderem hofgerichtlichen Commiſſaͤr ,zur Bez

arbeitung üͤbertragen . Dabei vorkommende rich —

terliche Entſcheidungen , z. B . der Ordnungsbe —

ſcheid ꝛe. , werden vom Hofgericht ſelbſt gegeben .

WMM MN U
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Perſonen , welche in dem Gantverfahren

i vorkommen .

Dieſe ſind :

1) der Gemeinſchuldner ( Gantmann , Gan⸗

tierer , Fallit , Cridar , Banqueroutier ) und ſeine

Ehefrau , wenn er verheirathet iſt , im Fall ſie ihren

Antheil an den Schulden , der ſie trifft , nicht

zablen koͤnnte , alſo auch gantmaͤſig waͤre .

2 ) Ein Guͤterpfleger ( Curator bonorum ) ,

naͤmlich derjenige , welcher erwaͤhlt wird , die zur

Maſſe gehoͤrigen Guͤter zu veraͤuſſern , den Erloͤß

ſo wie die einzunehmenden Schulden einzuziehen ,

und die Glaͤubiger damit zu bezahlen ( Reggs . Bl .

1814 , Nro , 18 ) Der Guͤterpfleger wird gleich

anfangs vom Gemeinderath ( Ortsgericht ) vorge —

ſchlagen und bei Amt verpflichtet . Kommen die

Glaͤubiger bei der Richtigſtellung ihrer Forderun —

gen zuſammen , dann erwaͤhlen ſie nach der Stim —⸗

menmehrheit dieſen fuͤrſorglichen , als bleibenden

s]
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Guͤterpfleger , oder erwaͤhlen einen andern zu die —

fem Amt . ( V. v . 13 . Maͤrz 1823 . Rggsbl . 1823 .

Nro . 7 . R . Seite 20 . 25. ) .

3 ) Ein Gantanwalt ( Contradictor massae ,
Concursvertreter ) , deffen Amt iſt , die Forderun —

gen der einzelnen Glaͤubiger an die Maſſe zu be —

ſtreiten , ſo lange bis ſie hinlaͤnglich erwieſen ſind .
Der Gantanwalt wird vom Gantgericht ( Amt )

erwaͤhlt und verpflichtet . ( R. Seite 23 ) .

Anmerk . Dieſe beiden Aemter werden auch oft , be —

ſonders in kleinen Ganten , von einer und der naͤm⸗

lichen Perſon verſehen . ( R. Seite 23 ) .

AMATAN

III .

Vom Fascikuliren der Gantpapiere ,
Gantacten .

Die Acten jeder Gant koͤnnen in vier Haupt⸗
abtheilungen oder in vier Hauptfascikel gebracht
werden , naͤmlich :

L Aufnahme und Schaͤtzung des Vermoͤgens
eines Schuldners , und Aufnahme der bekannten

Schulden nach des Schuldners Angabe , zur vor —

laͤufigen Ueberſicht .

i . Verkauf oder Verſilberung des Vermoͤgens
und Richtigſtellung der einzunehmenden Schulden ,

Verwaltung des Vermoͤgens bis es den Glaͤubi —

gern uͤberliefert werden kann .
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III . Sammlung und Richtigſtellung der Schul -

den oder der Anſpruͤche an die Vermoͤgensmaſſe .

IV . Der Ordnungsbeſcheid oder die Ganturtel ,

in welcher die Vorzuͤge der Glaͤubiger unter ein —

ander beſtimmt werden ; die hienach zu fertigende

Vertheilungsberechnung , wornach die Glaͤubiger

bezahlt werden muͤſſen, und die Schlußrechnung
des Guͤterpflegers , womit ſich das Geſchaͤft ſchließt .

Anmerkg . Alle Zwiſchengeſchaͤfte , z. B . es entſteht
4

ein Rechtsſtreit wegen einem oder dem andern Poſten ,

ſo gehoͤren die deßfalls erwachſenen Aeten zu einem

der Hauptfascikel . Entſteht ein Streit wegen einer

einzunehmenden Schuld , ſo gehoͤren die deßfallſigen y
Acten zum zweiten Hauptfascikel ; iſt der Prozeß

wegen einer Forderung an die Maſſe , ſo gehoͤren die

deßfallſigen eten zum dritten Hauptfascikel . Das

Naͤhere hierüber wird noch im Verlauf des Geſchaͤfts
angemerkt werden . Waͤhrend des Laufs eines Gants

geſchaͤfts haͤlt man jeden der Hauptfascikel allein

unter einem beſondern Titelblatt , damit man nach
und nach , was dazu gehoͤrt , jedem betreffenden

Fascikel anheften koͤnne . Iſt das Geſchaͤft nicht be⸗

ſonders ſtark , hinſichtlich der Schriften , angewachſen ,

wie es die Gantgeſchaͤfte bei den Landleuten meiſtens

finds fo macht man am Ende ein Haupt - Titelblatt
daruͤber , worauf die einzelnen Fascikel bemerkt wers

ſammen . Sind aber die einzelnen Fascikel zuſammen⸗

genommen uͤber drei Finger dick , ſo laͤßt man jeden

Fascikel fuͤr ſich beſtehen , legt blos das Haupt - Titel -
blatt darauf und umbindet alles zuſammen mit einemm

Bindfaden .

e
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( Haupt - Titelblatt uͤber ein beendigtes

Gantgeſchaͤft ) .

Amt Carlsruhe

Hochſtetten

Gantſache

Heinrich Hagemanns ,
des Wollenhaͤndlers.

4822 —1824 ,

Enthalten ) $

Fasc . I . Vermoͤgens - Unterſuchung von 1822 .

— Ul. Sammlung und Verwaltung des Vermoͤ—
gens , nebſt Verwaltungs - oder Zwiſchen —

Rechnung des Gant - Guͤterpflegers , von

1822 —1823 ,

— III . Richtigſtellung der Schulden von 1822 ,

— IV . Ordnungs - u . Vertheilungsbeſcheid , und

Vertheilungsberechnung , auch Schluß —

rechnung des Guͤterpflegers von 1824 .

—
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Amtsreviſorat Carlsruhe

Hochſtetten

Vermoͤgens - Unterſuchung
auf amtliche Anordnung gegen den Buͤrger und

Wollenhaͤndler

Heinrich Hagemann von hier

vorgenommen im Auguſt
1822. s

Fase . L

Anm . 1. In welchen Faͤllen das Amt auf Vermoͤgens⸗

Unterſuchung erkennen darf f. R . S . —11 .

— 2 . Jedes Actenſtuͤck eines Fascikels enthaͤlt eine

Omit fortlaufender Ziffer , und die Haupt -

Aktenſtuͤcke eines jeden Fascikels werden auf

dem Titelblatt angezeigt ( ſ . z. B . das Titel⸗

blatt zum Fasc . II . ) .



Hochſtetten den 7,. Auguſt 1822 .

Auf anliegenden richterlichen Beſcheid vom 12 .

Juli 1822 . Nro . 602 , welche gegen

Heinrich Hagemann ,

den hieſigen Buͤrger und Wollenhaͤndler die Ver —

moͤgens - Unterſuchung ausſpricht , bin ih der vom

Großherzogl . Amtsreviſorat Carlsruhe zur Urkun —

denaufnahme beauftragte Commiſſaͤr udwig Maus ,

in Gegenwart der Urkundsperſonen , heute zu dem

Vermoͤgens - und Schuldenverzeichniß geſchritten .

Hagemann ' hat ſich, nach anliegendem pfarramt —

lichen Atteſtat , den 15 . Auguſt 1803 mit Caroline ,

geb. Kiefer , von Ritterheim gebuͤrtig, verheirathet .

f
f
g
Í
$

Gedachte Eheleute erklaͤren : A
a) dag fie beide aus dem ledigen Stande ſich o

geehelicht ,
b) keinen Heirathsvertrag errichtet haͤtten , mithin

gelte fuͤr ſie die geſetzliche Guͤtergemeinſchaft .

Anm . 1 . Iſt ein Ehevertrag vorhanden , ſo muß deſſen
Inhalt , insbeſondere , ob ſich die Eheleute auf geſetz⸗

liche Gütergemeinſchaft , oder auf Errungenſchafts⸗
Gemeinſchaft ꝛc. geheirathet haben , nach den Worten
des Vertrags eingetragen werden . Im erſtern Fall
kann die Ehefrau ſich der Guͤtergemeinſchaft entſchla⸗

gen ( 1441 . 1453 . 2121 . R . Seite 53 ) , im letztern

nicht , ſondern ſie muß Theil an der Gemeinſchaft

ARa

z
3,

E

E
A

d

|
nehmen ( 1521a ) . Die in einem Ehevertrag der Grau

zugeſicherten Vortheile , eben ſo jene des Mannes von

der Frau , werden bei Gantleuten nicht beruͤckſichtigt .

j
X ( Anh. S . 232 ) . Ausnahme ſ. Anh . S . 237 . "A

f Anm . 2. Bei Adelichen , die ſich ohne Heirathsvertrag a

f geehelicht haben ( 1393 a. 1530 ) , muß der Mann alke

Schulden auf ſich nehmen ; die Frau zieht ihr Hei⸗
| raths - und zugebrachtes Gut zuruͤck. Eben ſo bei

i i j

hal . j



ALR

IT

CU )

Bürgerlichen , mwenn fie die Nichtgemeinſchaft , Ver⸗

moͤgensabſonderung ( 1536) oder Bewidmung ( 1540 )

durch Heirathsvertrag bedungen haben .

Anm . 3 . Die Handelsgeſetze gelten anch får Nicht⸗
Handelsleute ; jedoch nur in denen Fallen , wo dte

bürgerliche Geſetzgebung keine Beſtimmung enthaͤlt .

( Anh . S . 1 ) .

Ihre Kinder ſeyen :

1) Wilhelm , geboren Den 1 . Juni 1814 .

2 ) Carl , geb , den 3 . Maͤrz 1820 .

Bei Vornahme dieſes Geſchaͤfts ſind gegenwaͤrtig :

A. Betheiligte :

gedachte Eheleute und der . Ehefrau Geſchlechts —

beiſtand Franz Rau , Bürger und wohnhaft dahier ,

verpflichtet den 3 . Maͤrz 1822 . A. Nr . 52 ( 515 ).

B. Urkundsperſonen u . Schaͤtzer ( 406) :

Vogt Rotter ,

Waiſenrichter Berg ,

welche erinnert wurden , alle Sachen nach ihrem

landlaͤufigen wahren Werth anzuſchlagen G824 . 825 ) .

Abgegebene Erklaͤrungen .

Anm . Hieher kommt z. . , wenn der Schuldner vor -

her verheirathet war , ob das Vermoͤgen ſeiner ver —

ſtorbenen Ehefrau ausgeſchieden fey , auf welche Ur—⸗

kunde ſich dieſe Ausſcheidung gruͤnde , ob ihre Erben

damit ausgewieſen ſeyen oder nicht . Ob der Schuld —⸗

ner nutznießliches Vermoͤgen oder Vermoͤgen eines

Pfruͤndners inhabe , wovon das Eigenthum einem

Andern zuſtehe ꝛe.
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Urfunden
werden zum Behuf dieſes Geſchaͤfts vorgelegt :

à) Ein Theilzettel uͤber der Ehefrau Beibringen
vom 7 . Mai 1807 . .

i

b) Ein dergleichen uͤber des Ehemanns Beibrin⸗

gen vom 8. Sept . 1812 .

c) Zwei Kaufbriefe uͤber errungene Liegenſchaften.

~

Vermoͤgens- Verzeichniß .

Liegenſchaften . 9
.

A. des Ehemanns .

Gebaͤude .

No. l . fl . Fr.
Erine einſtoͤckige Behauſung in der lappen -

gaſſe dahier , nebſt Scheuer , Stallung

und Hausgaͤrtchen , fuͤnf Ruthen groß ,

neben Peter N. und Philipp . , vorz

nen die Hauptſtraße , hinten die All⸗

mend , Anſchlaagg . 600⸗
Geite f . 600 7 —

) Was zu den Liegenſchaften gehoͤrt ſagt . R .S. 518ꝛc ,

A

FSR

E



Liegenſchaften⸗
A. des Ehemanns .

Aecker .

Nona fl.

3 Viertel im großen Bruͤhl neben Jafob N

UNDO Poter N o Se as a e ea Ne AG

Mit Grundbirn angebluͤmt , Saat

nBU aa [ l 2
No . 3.

1 Morgen im Berg neben Friedrich N.

Und HANEN e oas e
Iſt leer .

Ea |
Wieſen .

No . 4.

| 2 Biertel im Waſſerteich neben Paul N.

und Danel Ne A

No . 5.
:

1 Biertel im Bruh neben Peter N. und

HVED N o e aaan e os a ON

Gaͤrten .

No . 6
N,

1 Viertel 20 Ruthen binterm Dorf am

Landgraben , neben Joſeph N. u . Paul N. 50⸗

No . 7.

Ein Krautland im Weiberzank , neben

Philipp N. und Jacob . Q 11⸗

Seite 191⸗

vorige Seite 600 7

Summa 791 fl. — kr .

50 ;

kr .
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j Liegenſchaften . }
j p

| B, der Ehefrau . 9

| Gebaͤude .
i È |

0
i

M
; Aecker . 4

i M No . 8. fl . kr .

zi } 4 Morgen in dem Neufeld , neben z , + 90 2 —

No . 9.

j 3 Viertel im Kocher , neben 2c , + . + + 120 7 —

Wieſen .

No. 10 .

d Viertel it Kanal , neben 20 . , - + + 707 —

| No . 11 .

30 Ruthen im Sammetgras , neben 2c , 100 7 —

Summa 380 fl . — kr .—

—

—

—

a

USET Gemeinſchaft ,
nach den vorgelegten Kaufbriefen :

h fi l No . 12 .

$
i

li
1 Biertel Acker im loh, neben zc . laut

a

a 4 Kaufbrief vom 7 . Zuli 1805 + + + + . 100 . 1 — |
D g í No . 13 .

|

— 2 Viertel 6Ruthen Wieſen im Rheinteich ,

neben ꝛc . , l . Raufbrief y, 6. April 1812. 200 + —

Seite fl. 300 ⸗ —

———

AAAA
——
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i
Liegenſchaften .

H
í C. der Gemeinſchaft .

No . 14 .
j maot

ZViertel Reben im Traubenberg , neben ꝛc. ,
laut gedachten Kaufóriefs s ee . e 500

J Seite fl. 500

A vorige Geite =- 300

i
Summa 800 fl. — kr .

Betrag der ganzen Liegenſchaft 1971fl . —kr.

naͤmlich des Ehemanns . f 791

|

7” il Ea
DA

—

der Ehefrau 380 Gaas

= Gemeinfhaft - e s e . = 800 2 —

- B Fahrende Habe . *)

| Baarſchaft ( 533 ) , an dergleichen ſey vor - . . Fr .

H hbandenn Serna A e ETA T
À Geſchmuck , Kleinodien und Gilberwerf 27 6

T Biher und Shreibmaterialien . e 13 —

l Sceite fl. 37 6

Ii

~w”

~w

~Y

) Es waͤre zu weitlaͤufig , alle Gegenſtaͤnde in einer

Haushaltung hier namentlich aufzufuͤhren , weßhalb
nur die hieher gehoͤrigen Rubriken benannt werden .

Ein ziemlich vollſtäͤndiges Verzeichniß der fahrenden

Gegenſtaͤnde hat Baurittel in dem 2ten Band ſeiner
Anleitung zu Amtsſchreiberei - Geſchaften geliefert .

Iſt eine Bibliothek , Kunſtſachen , ſonſtige Kofi
barkeiten ꝛc. vorhanden , ſo werden dieſe , wenn es

—
viele Sachen ſind , beſonders aufgeſchrieben und

— geſchaͤtzt ; hieher kommt nur die Summe überhaupt .

i

—

—

3 pamer Peah aaa er — —
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Fabrende Habe .

Leibgeraͤthe ( des Mannes , der Frau , als fl,
Fleider , Hemden ꝛc . ) 10

Gewehr und Waffen ( Flinte , Saͤbel ,

PUEL , POTET 20e a 6

Wiſſenſchafts⸗ und ( Ge⸗
MADEE e ae a e u N r A

Spiegel , Wand - und Kronteuchter
Glaͤſer ( Trinkglaͤſer , Bouteillen, Eſſig⸗

kolben ꝛt.). „ 1

Leinwand und Getuͤch (Ziechen, Leintuͤcher ,
Tiſchtuͤcher , Saͤcke ꝛc . ) ) 15

Bett - und Federwerk ( Deckbett , Ma —

Khuizen 90
Kupfer⸗ Meſſing⸗ , Zinn - u. Blechgeſchirr 11

Gewoͤhnliches Kuͤchengeraͤthe . . . . . . . 5

Schreinwerk (Tiſche, Stuͤhle , Kommod ,
Kaͤſten ꝛc.) ARE e R A

Faß⸗ u . Bandgeſchirr ( Faͤßer, Kuͤbel ꝛc. ) 1

Feld - und Handgeſchirr ( Axt , Beil ,

Schaufeln , Haͤmmer , Treſchflegel ꝛe . . —

Gemeiner Hausrath ( Stubenuhr , Maus⸗

falle , Buͤrſte, Laterne ꝛc . ) 12

Pferd - , Fuhr - und Bauern - Geſchirr
( Waͤgen , Pflug aCA 110

Hahdwerkszenz TF

Kaufmanns - oder Handthierungswaaren —

Seite fl. 207 2 2
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yo Vieh ( Pferde , Ochſen , Huͤhner, Taus f kr .

Ea en , a ea e Fe ABO A

Ratürlihe und erzogene Fruͤchte ) ( in

Scheuer , auf dem Speicher ꝛc. ) . . . 586
Nahrungsmittel ( Brot , Mehl, Fleiſch ꝛc. ) 11 2 —

i!
|

Getránfe ( Wein , Moft , Brandwein ) , 13 7 5
Bauvorrath Dielen , Latten , Ziegeln , altes

Eiſen e ) e a Ea a a ea 0

AlkerleiVorrath Brennbolſ)lichter, Seife,
Gartenſaamenñ 17 , A

i
Seite fl. 249 3 31

eite 157 32 0

— 16 207 29

Sa

E
a
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Fahrende Habe .

Summa 460 fl. 6 kr .

Einzunehmende Schulden .
bei

Joſeph N. zu N. fuͤr Wollenwaaren , laut

HausbuUD. ya or e e a a 20

Seite fl. 250

„ ) Hieher gehoͤrt nicht , was auf dem Halme ſteht , am

Rheinlaͤnder Gantpraxis . <

Stod oder Baume hangt , fondern nur diejenigen

Seih , welche ſchon abgemaͤht , abgebrochen oder

bgeſchnitten ſind , wenn ſie auch noch auf dem
Soin? liegen . Erſtere werden in allen Faͤllen zu
der Liegenſchaft angeſchlagen , und nur letztere ge⸗
hoͤren zum fahrenden Vermoͤgen . Die Ehefrau eiz
nes Gantmanns muß die Saat - und Beſtellungs⸗
koſten , wenn ſie Anblum mit ihren Guͤtern beziebt ,
der Maſſe erſetzen , eben ſo die laufenden fuͤr ſie
ſchon allenfalls bezahlten Steuern ( 585 . 608 . 524 . )

9

ysa1E



Einzunehmende Schulden .

Philipp N. dahier , laut Handſchrift vom fl . kr .

6. Juni 1817 160
:

vorige eite 250 + —

Gumma 400 fl. — fr ,

(ſ . Anm . . )

Betrag des liegenden und fahrenden Vermogens
2831 fl. 6 kr .

naͤmlich diegenſchaft ooe 1971

Fahrende Habe . . ev e + e 460 .

Einzunehmende Schulven . + 400 ` ”

`

Ỳ

|

©

i

Richtigſtel - Zu bezahlende Schulden .
lungs - Ber -

handlung $. 1

Dem Joſeph Spek zu Durlach
auf

Pfandurkunde nach anlie —

gendem Pfandbuchs - Auszug

( Anm . 2) Kapital . . . . + 1000 +

Rins v , 1. Juli 1820 f . 2Jabre 100 ⸗

Seite fl. 1100⸗

Anm . 1. Hat ein Erbe des mit Schulden Beladenen ,

z. B . ein Kind deſſelben , welches ſich verheirathete

oder ein eigenes Gewerb anfing , etwas zur Ausſteuer

oder zur Anhilfe erhalten , ſo iſt daſſelbe nicht ſchuldig ,

dieſen Vorempfang in die Schuldenmaſſe einzuwerfen

( 857 ) , daher nmi die Rubrik : Einwerfung oder

Ausſteuer in dieſen Geſchaͤften nicht vor .

Anm . 2. Von jeder Pfandſchreiberei , in deren Bezirk

der Schuldner Liegenſchaften beſitzt , iſt ſich ein Ver —

DAR
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C A9 0)
ichtigſtel —Touri Zu bezahlende Schulden .

handl . §. 5) 28

Dem Philipp Biau zu N. rús f kr .

ſtaͤndiger Acfer - Kauffhiling 100

3 .

Jakob Gruͤn zu N. auf Fauſt⸗
HAND M 20

4 .

Hans Rau dahier , Guͤter⸗

Patins .aa s o 20 0

5 ,

fudwig Braun für Shmidt -
Aro a o a e a O0 A30

eite f , 273 2 14

~y

24‘y

y

~5

zeichniß uͤber die in das Pfandbuch eingetragenen

Glaͤubiger und Vorzugs - oder Unterpfands Vormer—
kungen , oder die Beſcheinigung , daß nichts eingetra —

gen ſey , geben zu laſſen und hier anzulegen . V. v.

14 . April 1817 . Ragsbl . 1817 . Nr . 12 . Der Grund

davon iſt , damit alle bekannte Glaͤubiger zur Richtig —

ſtellung durch ihre Aemter insbeſondere vorgeladen

werden koͤnnen , weil alle eingetragene Glaͤubiger als

Bekannte angenommen werden muͤſſen .

) Bei der ſpaͤterhin erfolgenden Richtigſtellungs - Ver⸗
handlung ( Liquidation ) mit den Glaͤubigern wird

nachgeſehen , ob alle hier angegebene Schulden vor —

kommen . Bleibt ein bekannter Glaͤubiger aus , und
es iſt keine Beſcheinigung da , daß er zur Richtig —
ſtellung eingeladen wurde ; ſo muß ein ſolcher noch —
mals vermittelſt Schreiben an das betreffende Amt,
oder wenn er ein dießſeitiger Amtsuntergebener iſt ,

durch den Ortsvorſteher zur Liquidation berufen

2
i



C a0 . )
Richtigſtel⸗ Zu bezahlende Schulden .

„ ) Bei jeder VermoͤgensUnterſuchung muß ein Um⸗

lungs⸗Ver⸗

handlung$. 6 . fl. kr . ga

Peter Bach fuͤr Brot u . Mehl 250⸗28 lz
J

3 7 .

o) È Iſaae Mauſche , von einem Kuh⸗ la
T bandel ber . . . 96 30

/ 8.
D

Aron Becherbacher , auf Hand⸗

ſchrift . . . . . fl . 460
|

Zins zu 8Proz . circa⸗ 38 ut

No Nach anliegendem Umlaufzettel“) fl. 498 - — en

o l 9 . Re
M A, Steuer z. Obereinnebmerei dah. 25 - —

W 10.
:

z
a

Ua Zur Großh . Forſtverwaltung ,

HOORAD e e e e e 38,20 q
eite f 908 : 18 T

Se 18 < 1100 : —

— 197 273214

w .
Gumma 2281 f , 32 fr . A

l pependak ci Boraver tefheiaiora inata AS

der Schuldenrichtigſtellungs - Verhandlung bemerkt ,

daß er nicht erſchienen ſey , worauf er in dem

nachher erfolgenden Ordnungsbeſcheid von der vor —

handenen Maſſe ausgeſchloſſen wird . Damit man

aber ſogleich fehen kann , ob alle bekannte Glau —

biger zur Richtigſtellung erſchienen ſind oder nichts

ſo ſetzt man den §. oder die . “ der Richtigſtellungs —
Verhandlung an den Rand , wie oben angemerkt iſt .

laufzettel an die oͤffentliche Verrechnungen des

Bezirks geſchickt werden , damit ſolche ihre For —
derungen darauf notiren koͤnnen . V. v. 18 . April
1815 . Rggsbl . 1815 . Nro . 7. R . Seite 24 .



Vergleichung .

Das verzeichnete Vermoͤgen betraͤgt fl . kr .

Blatt 188 383 6

Die Schulden 238132
Bleibt daher uͤbrig

549 fl. 34 kr .

Die Eheleute haben vor uns , dem Commiſſaͤr
und den Urkundsperſonen , erklaͤrt , daß ſie nichts

entwendet , beſeitigt oder verhehlt haͤtten . ( Anh .

S . 238 . LR . S . 1456) .
5

A

A

Erſatz - Berechnung .

1 .

deur Ehefrau . fl . ft

Im Stuͤck vorhandene Legenſchaft . . . 380 4 —

Verkauft waͤhrend der Ehe , laut Anlage

are a A0

Liegenſchaftliches Gleichſtellungsgeld , laut
X
D
i
Ab : Verguͤtung in die Gemeinſchaft . . . —

—
y

Theilzettel von 1845
f 836 —

IENS

ww

Bleibt vorauns fl . 836
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Erſatz⸗Berechnung . n

Uebertrag . „ „ „ „ %%„ %% „„„% „« „„ „ 836 Aa ,

2
:

des Ehemanns .

Im Stuͤck vorhandene Liegen - fl . kr .

ſchaft . ·2 ? 91 .
Verkauft waͤhrend der Ehe ,

laut Anlage EA T I I

liegenſchaftl.Gleichſtellungsgeld,
taut Theilzettel von 1812 . . 30 $ —

f 841 : —

Ab : Verguͤtung in dùie Ge -

meinſchaft , von ererbten

Schulden nach Verhaͤlt⸗

niß der ererbten Liegen⸗

ſchaft , laut anliegender

Berechnung . . . fl. 28⸗ —

Verbeſſerung ſeiner Lie⸗

genſchaft durch Ekbauung

einer Bruͤcke uͤberdie Bach
in der Wieſe Nro . . , fl . 1830

f 46 » 30

Abgezogen , bleibt voraus . . 794 30

Summe der Erſatzpoſten . . . . . fl. 1630 / 30

Gemeinſchafts - Berechnung —
Das reine Vermögen befagt s + + + + 549 2 34

Die Erſatzböſten 163030

Mithin uͤber das Gemeinſchafts⸗Vermoͤgen
noch eine Einbuße von . . . . . . fl . 1080 „ 56

Thut jedem Ehegatten zur Haͤlfte.
540 fl. 28 kr .

bahdE iii a
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Die Ehefrau, mit Genehmigung ihrês Beiftan -

des , pat auf die Befanntmahung diefes BVermõ

gensſtandes erklaͤrt: daß ſie ſich der Guͤtergemein⸗

ſchaft entſchlage , fuͤr deſſen Eintragung ſie ſorgen

werde , ( 784 . 1457 . 1441 . 1453 . 1494 . Vergleiche

die Anm . 1 . Seite 10 ) .

Anſprachs - Berechnung . fl .

A. Die Ehefrau , Ruͤckforderung . . . 836

B. Der Ehemann desgleichen . . . . . 794

C. Die Kinder , Goͤttelgelder . . —

D. Die Glaͤubiger fordern Blatt 20 . . 2281 w w

28 3912 2

Hievon ab - die Cinbufe . . - e . » . . 1080 ⸗ 56

Betrag d. Vermoͤgensmaſſe ,wie Bl. 18. fl. 2831 6

Verweiſung .
— 1 .

Die Ehefrau fordert . . 836⸗ —

Empfaͤngt:
ihre im Stuͤck

vorganoene
air aan

Blatt LON E . 380 7

( 1493 . Anh . S . 228. 20). Reſt A50 =
womit ſie an die uͤbrige Maſſe gewieſen

wird . ( 1472 . 2135 ) .
2 .

Die Gláubiger fordern Blatt 20 . . : 2284 7 32

Die Ehefrau niht mehr vorhandenes

Ruͤckforderungs⸗Vermoͤgen . . . . . 456 —

Seite fl. 2737
4
32
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Verweiſung . fl . te

Uebertrag E 2737 : 32

Werden angewieſen , auf die fl. kr .

Liegenſchaften des Ehemanns
HARAI PONE TE . AA 7941 2. —

e der
Blatt 15 . . 800 ż —

Fahrniß , wovon jedoch Pay os h

noh abgeht ( 2317 b. ) . . 4602 6

Einzunehm . Schulden , Bl . 18 . 400⸗

2451 6

Mithin iſt , wenn keine weitere Glaͤubiger
nachkommen , eine Gantmaͤßigkeit des

Ehemanns vorhanden von 286 26

3 .

Den Ehemann betreffend :

Grin Ruͤckforderungs⸗Vermoͤgen iſt von der

Schuldenmaſſe , wie oben erſichtlich , ganz ver⸗

ſchlungen worden . ( Anh . S . 208 ) .

Furſorgliche Anordnung .

Kraft der erkannten VermoͤgensUnterſuchung
und der dadurch erfundenen Gantmaͤßigkeit , þat
man dem Schuldner alle Vermoͤgens - Verwaltung
und Verfuͤgung daruͤber unterſagt ( Anh . S . 219 ) .
Darauf , mit Ausnahme der vom Zugriff befreiten
Stuͤcke ( 2217 ) , alle uͤbrige fahrende Habe , die



EOE

ſich unter Siegel legen ließ , verſiegelt ( 2217 a:

Anh . S . 217 ) und den dahier wohnenden Bürger

Friedrich Frank , unter Zuſtellung einer Abſchrift
der Verſiegelungs - Verhandlung als fuͤrſorglichen

Guͤterpfleger beſtellt ( Anh . S . 217), auch ihm die

Verordnung uͤber gerichtliche Hinterlegungen erklaͤrt

( 1961 - 63 ) , mit dem Beiſatz , daß er dieſen Auf⸗

trag ſo lange ( Anh . S . 209 ) zu beſorgen habe,
bis die Ernennung eines wirklichen Guͤterpflegers,
oder die Aufhebung dieſer Anordnung von Amts —

wegen erfolgt ſey ( 2068 ) . Zu dieſer Anordnung

hat der anweſende erſte Vorgeſetzte dahier mitge — i

wirkt (f . unten Anm . . )
i ;

:

Es waͤre nun noch die Verantwortung der

Hagemaͤnniſchen Eheleute uͤber den Vermoͤgens —

Ruͤckgang aufzunehmen und hier anzuſchließen .
Das Reſultat dieſer Vermoͤgens - Unterſuchung

wurde den Betheiligten vorgeleſen . à

Geſchehen Hochſtetten den 8. Auguſt 1822 in Gegenwart

der Urkunds - Perſonen und Schätzer , welche mit den Betheilig⸗

ten und mir dem Commiſſaͤr unterzeichnet haben .

Urkundsperſonen : Betheiligte :

Vogt Notter , H. Hagemann ,

Waiſenrichter Berg . C . Hagemaͤnnin .

Beiſtand F. Rau .

Fuͤrſorglicher Guͤterpfleger F. Frank .

In Namen des Großherzogl . Amts⸗Reviſorats

Carlsruhe
der verpflichtete Commiffaͤr

Ludwig Maus .



Anmerkungen .

Anm . 1. Sind einzunehmende fällige Schulden vor —

handen , ſo iſt es nothwendig , die Schuldner zu be —

nachrichtigen , daß ſie bis auf Weiteres nichts mehr

an den in Vermoͤgenszerfall Gerathenen oder auf ſeine

Ordre auszahlen ſollen .

Anm. 2 . Sind allenfalls Koſtbarkeiten , Baarſchaften

vorhanden , die nicht in ſichere Verwahrung gebracht

werden koͤnnen , ſo uͤbergibt man ſolche dem einſt⸗

weiligen Guterpfleger , desgleichen die etwa vorge⸗

fundenen wichtigen Urkunden , Geſchaͤftsbuͤcher, über

einzunehmenden Schulden und Anſpruͤche , bemerktees

aber am Schluſſe obiger fuͤrſorglichen Anordnung ,

und laͤßt den Guͤterpfleger am Ende oder hier mit

unterzeichnen . Dieſer nimmt auch die Schluͤſſel zu

den verſiegelten Kiſten , Kaͤſten ꝛc. mit ſich .

Anm . 3 . Iſt noch etwas Vermoͤgen uͤbrig , ſo , daß

keine Gantmaͤßigkeit vorhanden , ſo faͤllt die fuͤrſorg⸗

liche Anordnung ganz weg , und es wird bloß da

fortgefahren : Es wäre nun noch ꝛe.

Anm . 4 . Die Verſicherung der Perſon des Schuldners

trifft nur Handelsleute , und kann nur allein von dem

Juſtizamt verfuͤgt werden . Der Orts - oder Haus⸗

Arreſt tritt ſogleich ein , wie ein Handelsmann ſeine

Zahlungen einſtellt , ohne die Vermoͤgens - Unterſuchung

abzuwarten . Der Arreſt hoͤrt auf , wenn die Glaͤubi⸗

ger bezahlt fnd , oder der Handelgmann fein Ber -

moͤgen ſeinen Glaͤubigern abgetreten hat , R . S . 18 . 19 .

Anm . 5. Iſt der Vorgeſetzte , oder ſein Stellvertreter
nicht dabei , ſo muß , im Fall die Sicherheit fuͤr die
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Gläubiger eg nõthig machte , dennoch ein Hüter oder

fuͤrſorglicher Guͤterpfleger beſtellt werden , und hievon

dem Amt oder Ortsvorſteher Nachricht gegeben wer —

den . Der Guͤterpfleger iſt perſoͤnlich fuͤr die Maſſe ,

fo weit er Schuld an deren Verringerung , Verheim —

lichung , Entwendung iſt , verantwortlich , und hat den

Schaden zu erſetzen . ( 2060 “ . Anh . S . 261 —62 ) .

An m. 6. Iſt eine Gefäaͤhrde fuͤr die Glaͤubiger erweiß —
lich , ſo findet Nichtigkeitsklage ſtatt ( Anh . S . 214 .

L. R . S. 1167 ) wenn ſolche vor Ausbruch der Gant ge -

ſchiehet ; geſchieht ein den Glaͤubigern ſchaͤdliches Ge⸗

ſchaͤft waͤhrend der Gant oder 10 Tage vor dem Aus —

bruch , ſo iſt ein ſolches Geſchaͤft ohnehin nichtig .

( Anh . S . 210 —14 ) .

Fortſetzung

der Vermoͤgens - Unterſuchung gegen die Heinrich Hage—⸗

maͤnniſche Eheleute :

Verantwortung

derſelben uͤber ihren Vermoͤgens⸗Ruͤckgang nach der

Vermoͤgens - Unterſuchung vom heutigen , welche

auſſer dem Gemeinſchafts - Vermoͤgen noch eine Ein —

bufe von 1080 fl. 56 kr . beſagt ) .

ý
,

* ) Die Berantwortung oder NRechenfchaft ift Defwe -
gen , damit der Richter gegen den Schuldner die
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Verantwortung .

a) des Ehemanns .

Heinrich Hagemann , 46 Jahre alt , Buͤrger und

wohnhaft dahier , gebuͤrtig von Bickenheim :

Er lebe ſeit 21 Jahren in der Ehe , habe die

vielen Einquartierungen getragen , ſey auch einmal

von den Franzoſen im Jahr 1803 und von den

Koſacken im Jahr 1814 gepluͤndert worden , uͤbri⸗

gens ſeye er immer fleißig geweſen . Daß er manch⸗

mal ein Glas Wein zu viel getrunken habe , ſey

aus lauter Ueberdruß geſchehen , weil er geglaubt ,

die Soldaten ließen ihm doch nichts . Auf Vor⸗

leſen unterzeichnet :
Heinrich Hagemann .

Strafe leichtfinniger oder boshafter Zahlungs—⸗
fluͤchtigkeit daraus erkennen und die Strafe darauf be —

ſtimmen , oder den Schuldner wegen des Vermoͤgens —
Ruͤckgangs nach naͤherer Unterſuchung fuͤr ſchuldlos er —

klaͤren kann . In welchen Faͤllen wegen leichtſinniger Zah —
lungsfluͤchtigkeit jemand ſchuldig erklaͤrt werden foll ,
iſt im Anh . S . 250 , und in welchen er ſchuldig erklaͤrt

werden kann , iſt im Anh . S . 251 enthalten . Die

deßfallſtge Strafe gibt der Anhang S . 256 an . Die

Faͤlle , in welchen der Schuldner der boshaften

Zahlungsſfluͤchtigkeit ſchuldig erklaͤrt werden ſoll , gibt

Anh . S. 257 , hd in welchen er ſchuldig erklaͤrt wer⸗

den kann , der Anh . S . 258 an . Die Strafe bos⸗

hafter Zahlungsfluͤchtigkeit iſt ein Jahr Zuchthaus⸗

ſtrafe , wenn die Glaͤubiger nicht uͤber 5 Mark ver⸗

lieren ; fuͤr jede weitere Mark , eine Woche weiter .

Steg Drg . Ed . Nachtrag vom 23 , Mai 1812 . §. 87 .
Rggsbl . 1812 . Nro . 20 .

*
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Verantwortung .

b) Der Ehefrau mit ihrem Beiſtand .

Sie haͤtten leider im Krieg durch Streifpar —

thien vieles verloren , dieß ſey wahr ; weiter habe

ſie nichts anzugeben . Auf Vorleſen unterzeichnet ;

Hagemaͤnnin .

Iht Beiſtand ſetzt binzu :
halten und Plünderung fey eine Ur -Soldatenb

fache, die Viele in Ruͤckgang gebracht habe , insbe —

ſondere den Mittelmann . Haͤtte der Hagemann

aber fleißiger gearbeitet und weniger getrunken ,

ſo wuͤrde es doch beſſer ſtehen , als es ſteht . Der

Frau des Hagemanns muͤſſe man Fleiß und Haͤus⸗
lichkeit nachſagen . Auf Vorleſen unterzeichnet :

F. Rau .

Die beide NFachbarn des Zagemanns

ließ man rufen , welche auf Erinnerung an ihre

Buͤrgerpflichten angeben :

1) Johannes . , 49 Jahre alt , hieſiger Buͤrger

und Ackersmann , mit der Frau des Hage —

manns nur weitlaͤufig verwandt :

Er wohne ſeit 12 Jahren neben Hagemann ,

der feit einigen Jahren durch zu vieles Wirths -

hausſitzen ſein Geſchaͤft vernachlaͤßigt habe ,

was allerdings nicht habe gut thun koͤnnen .

Die Frau des Hagemanns habe ihm oͤfters

im Stillen geklagt . Weiter wiſſe er nichts

anzugeben . Auf Vorleſen unterzeichnet :

Johannes N.

EAENEA NEAANEEN NEEEEASIA EAE SR LNE oaagye
N
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Verantwortung .

2 ) Daniel . , hieſiger Bürger , 50 Jahre alt ,
mit den Hagemaͤnniſchen Eheleuten nicht ver —

wandt :

Er muͤſſe vorſtehender Angabe beiſtimmen , ohne

daß er etwas zuzuſetzen habe . Auf Vorleſen
unterzeichnet :

ADRAN . ,
o

E
P

& n

Der Ortsvorgeſetzte Vogt Notter

gibt hierauf an : Fruͤher haͤtte Hagemann fleißig
gearbeitet , nur ſeit ungefaͤhr 4 Jahren ſey er faſt

jeden Abend im Ochſen anzutreffen geweſen , ſey
ſehr oft betrunken nach Haus gekommen , auch
vor etwa 2 Jahren um einen Nachtgulden geſtraft ,
und vor 6 Monaten wegen Ungelegenheit , die er

im Rauſch begangen , 12 Stunden eingeſperrt wor —

den . Seiner Frau muͤſſe man Fleiß und Haͤus⸗

lichkeit nachruͤhmen . Auf Vorleſen unterzeichnet :
Vogt Notter .

Bericht

des Commiſſaͤrs und des hieſigen Ortsvorgeſetzten :

Die Ehefrau des Hagemanns hat ſich der Guͤter —

gemeinſchaft zu entſchlagen erklaͤrt , wodurch ihr

Ehemann um 286 fl . 26 kr . gantmaͤßig iſt , weß —

halb die fahrende Habe fuͤrſorglich in Beſchlag

genommen und ein Huͤter beſtellt wurde .
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Dieſe Vermoͤgens - Unterſuchung wird zur Re -

viſion und dann richterlicher Verfuͤgung vorgelegt .

Hochſtetten den 8 . Auguſt 1822 .

Commiſſaͤr Ortsvorgeſetzter

Ludwig Maus . Vogt Notter .

Anmerkungen .

1) Iſt der erſte Vorgeſetzte abweſend , ſo unterzeichnet

ſein Stellvertreter . Waͤre kein Ortsvorgeſetzter dabei ,

ſondern nur ein Waiſenrichter oder Schaͤtzer , der nicht

Ortsvorgeſetzter iſt , wie es in groͤßern Stadten oͤfters

vorkommt , ſo bleibt dasjenige , was der Ortsvorge⸗

ſetzte zu erklaͤren hat , vor der Hand weg .

2 ) Obiger Bericht wird zwar jedesmal , jedoch nur im

Aufſatz ( Concept ) beigefuͤgt , und muß zur geſchwin⸗

Dern Ueberſicht blos das Reſultat der Vermoͤgens —⸗

Unterſuchung enthalten . Iſt aber der Gantmann vom

Handelsſtand , ſo muß der Bericht ſogleich ins Reine

geſchrieben und mit der Unterſchrift des Amts - Revi⸗

ſors verſehen , dem Amt zugeſchickt werden , weil bei

dem Handelsſtand perſoͤnlicher Verhaft eintreten , die

Vermoͤgens - Unterſuchung ſelbſt aber wegen Reviſton

derſelben erſt in etlichen Tagen dem Amt vorgelegt

werden kann . ( Anhang S . 217 ) . Einſtweilen wird in

dieſem Fal der Kaufladen , fo wie alleg , mag dem

Zugriff unterworfen iſt , unter Siegel gelegt , und die
,

Schluͤſſel vom Huͤter, und wenn fich feiner gefunden ,

vom Ortsvorſteher oder der Urkundsperſon in Ber :

wahrung genommen .
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Anmerkungen .

3 ) Das Amts⸗Reviſorat revidirt die eingekommene Ver —

moͤgens⸗Unterſuchung , insbeſondere wegen der geſetz —

lichen Ruͤckforderungs - Rechte der Frau oder ihrer

Erben , und gibt ſolche ans Amt zur richterlichen
Verfuͤgung . Dieſes verfuͤgt uͤber folgendes :

a ) Beſtatigung der fuͤrſorglichen Anordnung hinſicht —

lich des Huͤters , oder laͤßt , wenn kein ſolcher be —

ſtellt iſt , durch den Ortsvorgeſetzten einen fuͤrſorg—
lichen Guͤterpfleger vorſchlagen . ( S . oben Seite . )

- Bei in die Långe fih ziehenden Ganten , hat der

Güterpfeger Dag Gantgeld ficher auf Zinſen zu

legen , und fich wie ein anderer Pfleger zu beneh —

men , auh Rechnung abzulegen ,

b) Es erkennt das Gantverfahren ( Concurs - Prozeß )

verordnet das geſetzmaͤßige Richtigſtellungs - Verfah —
ren ( Anh . S . 220 ) , verſucht dabei einen Stundungs —

oder Nachlaß - Vergleich . ( Anh . S . 218 ꝛc. ) . Wegen

der Eroͤffnung oder der Anfangszeit der Gant ,

fiehe R . Seite —11 .

Sind einzunehmende Schulden vorhanden , ſo iſt

noͤthig , daß fte vom Gant⸗Guͤterpfleger ſogleich

richtig geſtellt werden , vermittelſt Abrechnung , An —

erkennung vom Schuldner oder Einklagung bei Amt .

c ) Wenn eine Gant von Bedeutung iff , oder eg

find bedeutende Rechtsſtreitigkeiten zu vermuthen

oder voraus zu ſehen , ſo wird ein beſonderer

Gant⸗Anwalt ( ſ . oben S . 5 ) oder Vertreter der

Maſſe vom Amt beſtellt , ehe das Richtigſtellungs —
Verfahren anfaͤngt . Er hat die Rechte der Maſſe

gegen die einzelnen Glaͤubiger und Schuldner zu

vertheidigen , oder auf die Anſpruͤche der Gläͤubi —

ger und auf die Einwendungen der Schuldner zu
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Anmerkungen .

antworten , der Gantmann hat ihm noͤthigenfalls
mit Erlaͤuterungen uͤber die Schuldpoſten an Hand

zu gehen . Der Vertreter der Maffe darf aber me -

der der Juſtizbeamte des Bezirks noch der Amts —

Reviſor , oder einer ihrer Untergebenen ſeyn .

d ) Die Verſteigerung des Gantvermoͤgens kann erſt

nach geſchehener Richtigſtellung und etwa vergeb —

lichem Verſuch eines Vergleichs mit den Glaͤubi —

gern geſchehen . Iſt die Verſteigerung der Liegen —

ſchaften zwar fruͤher geſchehen ( welches durch die

Ortsvorgeſetzten aus amtlichem Auftrag beſorgt

wird ) , ſo kann dennoch erſt nach geſchehener Liqui —
dation losgeſchlagen oder der Verkauf amtlich ge —

nehmigt werden ( 2213 ) . Die Fahrniß wird erſt

verſteigert , wenn kein Stundungs - oder Nachlaß —

Vergleich zu erzielen war . ( R. Seité 20 . 22 . )

e) Zu dem Richtigſtellungs - Verfahren , welches auf der
Amtskanzlei durch das Amt vorgenommen werden

muß , werden die Glaͤubiger auf einen beſtimmten

Tag , der 6 Wochen vom Ausſchreibtag ſeyn ſoll

( Real - Index Th . I . S . 185 ) , durch oͤffentliche Blaͤtter
und durch Ausſchreiben an die benachbarten Aemter

eingeladen . Die bekannten Glaͤubiger muͤſſen noch ”

uͤberdieß in dem Einladungsſchreiben zur Schulden —

Richtigſtellung an die Aemter , in deren Bezirk ſie

wohnen , namentlich eingeladen werden . ( V. v.

14 . April 1817 . Rggsbl . 1817 . Nr . 12 . R . S . 24 ) .

f ) Vom Sammlen und Ordnen ( Fascikuliren ) der

Gantacten ſ. oben S . 5.

Der I . Hauptfascikel enthaͤlt die Vermoͤgens⸗

Unterſuchung , oder das Gant - Vermoöͤgensver⸗

Rheinlaͤnder Gantpraxis . 3
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Anmerkungen .

zeichniß , im Fall die Gant ſchon vorher , etwa auf

eigene Zahlungs - Unfaͤhigkeits - Erklaͤrung des Schuld -

ners , erkannt worden waͤre ; der Zweck der Vermoͤgens⸗

Unterſuchung oder des Gant - Inventariums iſt vorlaͤufige

Gegeneinanderhaltung des Vermoͤgens und der Schul⸗

den , woraus die Verluſtsſumme fuͤrdie Glaͤubiger bei —

laͤufig ſich ergibt , oder ob kein Verluſt fuͤr die Gläu —

biger zu beſorgen ſeye .

Der I . Hauptfascikel enthaͤlt das Sammlen des

Maſſe⸗Vermoͤgens und darauf Bezug habenden Vor⸗

gaͤnge , als :

1) Die Beſtellung und Verpflichtung des fürſorglichen ,

ſo wie des nachber wirklichen Gant-Guͤterpflegers.
2 ) Die Richtigſtellung der einzunehmenden Schulden ,

noͤthigenfalls vermittelſt einzelner Fascikel , im Fall

wegen einzelner Poſten ein Prozeß gefuͤhrt werden

muͤßte .

3) Den Verkauf des liegenden und fahrenden Vermoͤgens .

4 ) Beitreibung der Gelder ; uͤberhaupt alleg wag zum

Vermoͤgen gehoͤrt , um es zu ſammlen und zu ver⸗

walten , bis es an die Glaͤubiger abgegeben werden

kann ; mithin auch die Zwiſchenrechnungen des Guͤ—

terpflegers , wenn dergleichen bei in die Laͤnge ſich

ziehenden Ganten noͤthig werden ſollten . Die Acten —

ſtuͤcke eines jeden Hauptfascikels werden unten qua —

drangulirt , und die Beilagen , die zu einem Acten —

ſtuͤck gehoͤren , werden wie Rechnungs - Beilagen oben

im Eck numerirt , und die naͤmliche Nummer in dem

Actenſtuͤck , wozu die Beilage gehoͤrt , im Rand beigeſetzt .

— dA Hk 82E en Ee .



OS ERRELE IRI IVA EDL SORES EITTEA AAEE N TEN
via R EL IAA E

C 85 )

Anmerkungen .

Der I . Hauptfaseikel enthaͤlt das Schuldver⸗
fahren , naͤmlich :

1 ) Gant - Erkenntniß .

2 ) Beſtellung des Gant - Anwalts .

3) Vorladung zur Richtigſtellung der Forderungen und

die deßfallſigen Beſcheinigungen ber die

Bekanntmachung zur Liquidation .

4) Das Richtigſtellungs Verfahren ſelbſt , welches ent —

weder fortlaufend geſchrieben wird , oder , wenn uͤber

einzelne Poſten wegen Streitigkeit groͤßere Verhand —

lungen ſich ergeben koͤnnten , wird jeder Poſten fuͤr

ſich in einem eigenen Fascikel behandelt , am Schluß
aber werden alle dergleichen Unterabtheilungen zu —

ſammengeſtochen und bilden zuſammen das Richtigſtel —
lungs - Verfahren . Unter hundert Ganten wird kaum

eine zu finden ſeyn , wo dieſe Unterabtheilungen ſo

ſtark werden , daß man ſich veranlaßt finden koͤnnte,

ſie als eigene Unterabtheilungen des III . Hauptfas⸗
cikels beſtehen zu laſſen . Nach diefem folgt die Gant -

urthel , welche eigentlich aus 3 Theilen beſteht und

den . Hauptfascikel ausmacht .

Der W. Hauptfasciket enthaͤlt , wie gedacht ,
die Ganturthel und was dieſer anhaͤngig iſt , alſo :

1) Den Ordnungsbeſcheid ( Sententia classificationis ) und

die Eroͤffnung deſſelben an die Glaͤubiger . ( R. S . 60 ) .

2 ) Den Ausweiſungs - oder Vertheilungs - Beſcheid

( Sententia distributionis ) , worauf die Vertheilungs —

( Diſtributionis ) - Berechnung nach Anleitung deg

Ordnungs - und Vertheilungs - Beſcheids gefertigt
wird , Die Vertheilungs - Berechnung gibt an , wie

j 3 *
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viel ein jeder Glaͤubiger und wann er eg zu empfan⸗

gen habe , und mit wie viel er in Verluſt faͤllt. ( R.
| Seite 62 ) . i

3 ) Den Erledigungs - Beſcheid ( deoretum obsolutorium ) ,

welchem die Schlußrechnung des Guͤterpflegers vor —

geht . Der Erledigungs - Beſcheid iſt die amtliche

Schluß⸗Erklaͤrung , daß die Gant beendigt , naͤmlich
der Gant⸗Guͤterpfleger ſeine Rechnung abgelegt habe

und ſolche vom Reviſorat revidirt und richtig befunden

~ worden fey . ( R. S . 62 ) . ( Dag Nähere wird fich

aus den einzelnen Fascikeln ergeben ) .
l

|
l
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Beilage

Guͤtergemeinſchafts - Entſchlagung .

Anm . Im Fall eine ſolche Erklaͤrung dem Reviſorats⸗

Commiſſaͤr aufzunehmen uͤbertragen iſt , kann es auf

folgende Weiſe beſorgt werden . Dieſe Entſagung

ſoll eigentlich in der Kanzlei des Bezirks - Gerichts

in einem eigends hierüuber zu fuͤhrenden Buch geſche —

þen , ( 784 . 793 . 1457 ) .

Verhandelt Hochſtetten den 8. Auguſt 1822 .

In Gegenwart der unterzeichneten Urkunds —

Perſonen wurde von dem mitunterzeichneten Com —

miſſaͤr , der Ehefrau des Heinrich Hagemann ,

Caroline gebornen Kiefer und ihrem verpflichteten

Beiſtand Franz Rau , die Berechnung uͤber das

Gemeinſchaftsgut in vorliegender Hagemaͤnniſchen

Vermoͤgens - Unterſuchung vom heutigen bekannt

gemacht , worauf ſie nach geſchehener Belehrung

uͤber Gemeinſchafts - Entſchlagung und ihrer Folgen ,
mit Genehmigung ihres Beiſtandes , vor uns er —

klaͤrt :

Sie trage auf Vermoͤgens- ⸗Abſonderung an ( 144t .
1443 . ) und entſchlage ſich der Guͤtergemein⸗

ſchaft . ( 1453 . ) .



Vorgeleſen und genehmigt in Gegenwart der

Urkunds - Perſonen , welche mit den Betheiligten

und mir dem Commiſſaͤr unterzeichnet haben .

Urkunds - Perſonen : Betheiligte :

Vogt Notter , Caroline Hagemann ,

Waiſenrichter Berg . Beiſtand Rau .

Der verpflichtete Commiſſaͤr

Ludwig Maus .



Amt Carlsruhe

Hochſtetten

Gantſache

Heinrich Hagemanns ,
des Wollenhaͤndlers .

1822 —1823 .

— m

Fasc . II .

Enthaltend :

Veraͤuſſerung , Sammlung und Verwaltung des

Maſſe - Vermoͤgens .

[ 1] Wahl des Guͤterpflegers .

[ 2] Abrechnung und Richtigſtellung der einzu —

nehmenden Schulden .

[ 3] Fahrniß - Verſteigerung .

[4] liegenſchafts Verſteigerung .

gari
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Anmerkung .

Dieſer Hauptfascikel enthaͤlt das wahre reine Ver —

moͤgens Verzeichniß oder die richtige Inventur , ſo wie
der kuͤnftige oder III . Hauptfascikel die wirklichen Schul⸗
den enthaͤlt .

Zieht ſich eine Gant in die Laͤnge, ſo daß Gantgel⸗
der eingehen , die man , um Bing zu tragen wieder augs

leiht , oder es ſind Liegenſchaften zu verwalten , die
man aus irgend einer Urſache noch nicht verkaufen
kann , daher in Beſtand gegeben werden, wovon alſo
Beſtandgeld einzunehmen iſt , Steuern , Umlagen ꝛe.
davon zu bezahlen ſind , ſo wird eine ordentliche Ver⸗

waltungs - Rechnung in der Form einer Pflegſchafts⸗
Rechnung geſtellt , und vom Amts⸗Reviſorat abgehoͤrt
oder revidirt .

Bei jeder Verwaltungs - Rechnung iſt das Vermoͤgens⸗
Verzeichniß oder das Inventarium das Fundament der —
ſelben , und ſo iſt hier der Hauptfascikel II . dag Şunda -
ment fuͤr die Zwiſchen - Rechnungen eines Gant - Guͤter —

pflegers . Am Schluß der Rechnung wird allemal der
wahre Vermoͤgensſtand , ſowohl hinſichtlich des richtig
geſtellten als des noch nicht richtig geſtellten Maſſe —
Vermoͤgens angehaͤngt .

Dieſe Verwaltungs - Rechnungen ſind Fortſetzungen
oder eigentlich Zuſammenſtellungen des Hauptfascikels IIl .
und daher dieſem anhaͤngig, werden auch immer dieſem
Fascikel zunaͤchſt beigeſellt .

Iſt aber keine ſolche foͤrmliche Verwaltungs- Rech—⸗
nung noͤthig , welches bei den Ganten , die ſich nicht in
die Laͤnge ziehen , meiſtens der Fall iſt , ſo werden bloß
die Zwiſchen - Ausgaben des Guͤterpflegers verzeichnet ,
und vor der endlichen Vertheilung des Geldes in Ab —

zug gebracht . (ſ . Fasc . IV . )

`
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Guͤterpfleger⸗Wahl .

( Siehe oben Fasc . I . Seite 25 ) wenn der fuüͤr⸗

ſorglich erwaͤhlte Guͤterpfleger von den Glaͤubigern

beibehalten wird , wie es meiſtens der Fall iſt . )

Geſchehen Carlsruhe den 24 . Septbr . 1822 , in

Gegenwart des Beamten N.

Bei dem auf heute angeordneten Richtigſtel —

lungs⸗Verfahren , die Heinrich Hagemaͤnniſche Gant

betreffend , wurde von den anweſenden Glaͤubigern

der fuͤrſorglich erwaͤhlte , verpflichtete und anwe —

ſende Guͤterpfleger

Friedrich Frank , Buͤrger in Hochſtetten durch

Stimmenmehrheit beſtaͤtigt ; auch ihm

a) vom Fahrniß⸗Erloͤß und den ausſtehenden

Activſchulden 2 kr .

b) vom Legenſchafts - Erloͤß 1 kr . per Gulden

als Belohnung oder Gebuͤhr fuͤr Einnahme

und Ausgabe ausgeſetzt .

Urkundlich der Unterſchriften .

Glaͤubiger : Guͤterpfleger :

Joſeph Spek , Friedrich Frank .

Philipp Blau .

ꝛc.
Zur Beglaubigung

Amts⸗Actuar Muͤller .

Anm . 1. Wird ein anderer als Guͤterpfleger gewaͤhlt,
ſo ſchaltet man es ſo ein : wurde von den anwe⸗

fo “4 E rep. ; oni E -A — z
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Eſenden Gläubigern , anſtatt des fürſorg⸗

lichen Güterpflegers Friedrich Franf ein

neuer gewählt , nämlich N. N. ꝛc. Das Amt

hat nachher , im Fall dieſer die Wahl ſich gefallen ließ ,

får defen Verpflichtung zu ſorgen .

Anm . 2. Einem Guͤterpfleger iſt als Belohnung oder

Gebuͤhr auszuſetzen erlaubt :

a ) vom Fahrniß - Erloͤß und den ausſtehenden Activ⸗

ſchulden / kr . bis 2kr . vom Gulden ;

bph) vom Liegenſchafts⸗Erloͤß ½ kr . bis 1 kr . vom

Gulden .
Werden die Gantglaͤubiger daruͤber mit dem Guͤter —

pfleger nicht einig , ſo hat das Amt die Gebuͤhr zu be⸗

ſtimmen . ( V. v. 13 . Maͤrz 1823 . Rggsbl . 1823 . Nr . ) .

[ 1]

Richtigſtellung der einzunehmenden

Schulden und Abrechnung mit den

Schuldnern .

Hagemanns Gant betreffend .

Hochſtetten den 20 . Auguſt 1822 .

Auf Betreiben des Guͤterpflegers Frank wur —

den die Schuldner zur Heinrich Hagemaͤnniſchen

Gantmaſſe durch Ausſchreiben auf heute zur Ab —

rechnung und Anerkennung ihrer Schuldigkeiten

eingeladen *) ,
:

) Die Abrechnung mit den Maſſeſchuldnern oder die
Richtigſtellung der einzunehmenden Schulden , iſt
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Es ſind hierauf erſchienen und haben in Ge⸗

genwart der unterzeichneten Urkunds⸗Perſonen

richtig geſtellt :

Philipp N. dahier , welchem man unter Vorle —

gung ſeines Schuldſcheins vom 6 . Mai 1821 die

Forderung der Maſſe mit 150 fl. bekannt machte .

Worauf derſelbe erklaͤrte , er feye dieſe Einhun —

dert fuͤnfzig Gulden noch ſchuldig , und werde ſie

binnen 3 Monaten an den Guͤterpfleger bezahlen .

i
T . Philipp N.

2

Joſeph N. zu . , dem die Forderung der Hage⸗

maͤnniſchen Gantmaſſe laut Hausbuch mit 250 fl .

fuͤr Wollenwaaren bekannt gemacht wurde , er —

klaͤrte :

Er ſeye dieſen Poſten ſchuldig geweſen , habe

aber 6 fl. daran abbezahlt , auch durch Fuhrlohn

abverdient , koͤnne daher dieſe ganze Schuld nicht

anerkennen .

Sache des Guͤterpflegers . Wer feine Schuld be⸗

ſtreitet , oder nicht anerkennt , auch durch Abrech⸗

nung nicht richtig ſtellt , der muß vom Guͤterpfleger
bei dem Amt , unter welchem der Schuldner ſeinen

Wohnſitz hat , verklagt werden . Wohnt der Schuld⸗
ner in einer Stadt , und die Schuld betraͤgt 15 fl .

oder darunter , ſo muß er bei dem Stadt Buͤrger—
meiſter ; wohnt er aber in einem Dorf , und die

Schuld betraͤgt 5 fl . oder darunter , ſo muß er bei

dem Ortsvorſteher auf Zahlung verklagt werden .

Zahlt der Schuldner nicht auf die Verfuͤgung des

Stadt⸗oder Ortsvorſtehers , ſo muß ſich an das

betreffende Amt gewendet werden .
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Der gegenwaͤrtige Gemeinſchuldner Hagemann
gibt an , daß ihm Joſeph N. vor etwa 1 Jahr
wirklich 6 fl . bezahlt habe , von abverdientem Fuhr⸗
lohn koͤnne er ſich nichts erinnern .

Der Guterpfleger verlangt Beweiß uͤber die an —

gebliche Zahlung , ſo wie
über den angeblich ab⸗

verdienten Fuhrlohn .
Da Joſeph N. erklaͤrt , daß er keine Quittung

uͤber die 6fl . beſitze, auch niht wiſſe , wie er den

Fuhrlohn beweiſen ſolle , die ganze Forderung
aber nicht anerkennen koͤnne; ſo hat der Güter —

pfleger keine andere Wahl , als ihn bei ſeinem
Amt zu belangen .

F

Sacob N. dahier , welher fúr 2 Klafter Brenns

bolz 10 fl . ſchuldig ſeyn ſoll , iſt nicht erſchienen ,
weßhalb der Guͤterpfleger ihn bei Amt belangen
wird .

4 .

Peter N. zu N. ift laut Hausbuch ſchuldig 5fl .

a Schuld wird mit Fünf Gulden anerkannt .

T. Peter . N.

5 .

Daniel N. ift laut vorgefundener Handſchrift fuͤr
ein den 6 . April 1820 erhaltenes Pferd hieher
Iouan a böfß , kr .

Daniel N. legt Quittung v . 30 . Juli
1821 vor , wornach er hieran be —

SBSa i a aae 36 Eg
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Die Richtigkeit dieſer Schuld mit dreißig Gul⸗

den wird anerkannt , und verſpricht der Schuldner

binnen 4 Wochen Zahlung an den Guͤterpfleger .

T. Daniel N.

Da keine weitere Poſten richtig zu ſtellen find ,

ſo wurde dieſe Verhandlung geſchloſſen und beur —

kundet :

Urkundsperſonen : Guͤterpfleger :

Vogt . , F. Frank ,

Waiſenrichter N. H. Hagemann .

Der verpflichtete Commiſſaͤr

Maus .

Dem Guͤterpfleger wurde hievon ein Auszug

zugefertigt , um die unbeſtrittenen Poſten einziehen ,

die oeenn aber gehoͤrig einklagen zu koͤnnen .

2
Maus .

Zuſammenſtellung

der einzunehmenden Schulden nachdem die beſtrit⸗

tenen Forderungen der Maſſe ausgeklagt , und jetzt

eingegangen ſind : N are,

§. 1, Pilißdßb . . . 150

§. 2 . Jofeph . , laut anliegendem Amts⸗

Geheid aane 248

§. 3 . Jacob . , laut anliegendem Amts⸗

beſcheid ſind zwar richtig , aber unbei⸗

heinglichhh
Seite fl . 403

-<pm

Yy
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Zuſammenſtellung .

Ueberttagg 403

KA . Peter . . . . . a A 5

S5 Donel N ee ea T an 30

y Summa fl. 438
| ps unbeibrinalih se oe a AT

Neft 2 431

Carisruhe den 27 , Deche . 1824 .

``”
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Commiſſaͤr Maus . Guͤterpfleger Frank .

Fahrniß - Verſteigerung .

Vorgenommen Hochſtetten den 26 . Septbr . 1822 .

Nach amtlichem Beſchluß vom 7. dieſes K. No . 681

ſoll die zur Heinrich Hagemaͤnniſchen Gantmaſſe
gehoͤrige in dem Vermoͤgens - Verzeichniß benannte

Fahrniß , mit Ausnahme der dem Zugriff nicht

unterworfenen Stuͤcke , durch den Ortsvorſtand
i oͤffentlich verſteigert werden .

ia Dieſe Verſteigerung wurde auf beute nach N.

jd und N. ausgeſchrieben , laut der anliegenden Be —

ſcheinigungen , auch dahier dreimal ausgeſtellt . Den

(| erſchienenen Liebhabern wurde eroͤffnet , daß ſogleich

o baare Zahlung an den gegenwaͤrtigen Guͤterpfleger
Frank geleiſtet werden muͤſſe.
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Hierauf erhielten in oͤffentlichem Zuſchlag:

Fahrnißſtuͤke : Steigerer : Erloͤß .
kr

3 Tafeltuͤcher . . . . Jacob Grüun zu . . 10⸗ —

2 Stuͤhle Peter Elſer dahier = 18

MEKANE Franz Rau . 1⸗5

1 goldenes Anhaͤngerle derſelbe . . . . . . 5

1 Bettziech . . . . . . derſelbte 10 =- 15

6 Stüͤck Leintuͤcher . . . . derfelbe . . . er OEE

1 Paar Sporn . . . . . . Jacob N. zu . . . - 12

1 Wallach - Pferd . . derſelbe oona , 56 ⸗ —

1 rothe Khhh Daniel Blau dahier 24 - 20

1 neuer Kleiderkaſten . . derſelbe . . . . 18⸗ —

Summa fl . z133 - 10

Da keine weitere Fahrniß zu verſteigern iſt ,

ſo wurde dieſe Verhandlung geſchloſſen und beur⸗

kundet .

Ortsvorſteher Vogt N. Guͤterpfleger Frank .

Vt . Gerichtsſchreiber Nack .

[ 5]

*

Anmerkungen .

Anm . 1. Da hoͤchſt ſelten alles ſogleich baar bezahlt

wird , ſondern manche Steigerer es bis zum Schluß

oder manchmal noch laͤnger anſtehen laſſen ; fo bezeich⸗

net man jedesmal die Poſten , welche gleich baar be⸗

zahlt werden, entweder, daß man dazu ſchreibt ; zahlt ,

oder daß man einen Strich unter die Zahlen maht ,

Mu a Niii



Anmerkungen .

oder macht irgend ein Zeichen dazu , als Merkmal

geſchehener Zahlung . Dem Guͤterpfleger gibt man

Wor einen Auszug aus dem
Verſteigerungs , Regiſter un⸗

i gefaͤhr ſo :

Auszug
aig dem Fahrniß - Verſteigerungs - Regiſter får , den Has

gemaͤnniſchen Gant - Guͤterpfleger Frank .

Es wurde nach gedachtem Regiſter vom 26 . Septbr .

1822 erloͤßt 133 fl. 10 kr . lr Ek.

Hieten gieng baar ein 114
Im Ausſtand haften noch :

Peter Cifer aea aaoo fl118

Franz Rau — eiS e e lohe ee t . e ailis 5

DAMEL DIAU e e ae ara Ata
lay ) T i0 93
!

|
7 fl . 433 = 10

f ii Anm . 2 . Derjenige , welcher den Zuſchlag bei einer

i Verſteigerung beſorgt , darf nicht ſelbſt ſteigern , auch
Wo nicht der Guͤterpfleger . ( 1596 ) .

Anm . 3. Die vom Zugriff nach L. R. S . 2217 b. c. 1265 a.

1492 . Anh . S . 237 befreiten Stuͤcke oder der Rechts —

vortheil der Nothdurft ( Competenz ) får den Gantz

mann und ſeine Familie , naͤmlich fuͤr ihn , ſeine Frau
und ſeine Kinder , ſind nachbenannte , inſofern ſie ſich

|4 in der Maffe befinden :
í ri a) Wenn beide Eheleute in ein und demſelben Bette

i} geſchlafen , 1 Bett mit allem wag dazu gehört ,
j

Pfulben und Haͤuptfel , nebſt 2 Leintuͤcher und 2

Ziechen uͤber ' s Deckbett , uͤber Pfulben und Haͤupt —
ii fel . Haben die Gantleute in 2 Betten , alſo jedes

beſonders geſchlafen , ſo gehoͤrt eben ſo jedem ſein

naͤmlich : Bettlade , Strohſack , Unterbett , Decke ,

|

|
i
jJ
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—
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, Anmerkungen .

Bett ; desgleichen behält jedes Kind ſein Bett mit

Zugehoͤr, wie oben , worin es bisher geſchlafen hat .

p) Kleidung haben anzuſprechen , der Mann , die

Frau , die Kinder . Der Mann und die Frau be⸗

i halten ihren Werktags - Anzug ganz , und von ihrem

i Sonntags - Anzug auch einen , jedoch bei den Wei⸗

bern den Kirchen - Anzug und den Nachmittags⸗An⸗

zug ' , alles weitere fällt in die Maſſe . Die Kinder

behalten ihre Werf z und Sonntags - Kleider alle ,

auch ihre Spielſachen , und was ſie ſonſt von

Freunden und Taufpathen zum Geſchenk erhielten ,

kurz alles , was als unbeſtrittenes Eigenthum der

Kinder angeſehen werden muß . Bei Ausſcheidung

der Kleider fuͤr die Gantleute muß man auf den

8 bisherigen Stand derſelben ſehen , indem eigentlich

nur die Galla - oder uͤberflüßigen Kleider zur Maffe

gehoͤren, und die nothduͤrftigen den Gantleuten .

o ) An Weißgeraäthe iſt zu belaſſen : 2 Handtuͤcher ,
2 Tiſchtücher , Hemden 3 bis 12 Stüͤck fuͤr jedes ,

ein Tiſch , Stuͤhle ſo viel noͤthig , naͤmlich jeder

Perſon einen Stuhl oder die zum Sitzen noͤthige

Anzahl von Baͤnken . Eine Kiſte , oder ein Kommod ,

oder einen Kaſten zum Aufbewahren der Kleider

und des Weißzeugs ; auch ein Waſchzuber . Alles

| dieſes mit Beruͤckſichtigung der bisherigen Lebens —

| weiſe der Gantleute , indem nur das wirklich Hoͤchſt⸗

i noͤthige ihnen bleiben darf .

d) Bei einem Handwerksmann : all ſein Handwerks⸗

zeug , mit Ausnahme des doppelt vorhandenen ;

z. B . bei einem Dreher : alle Meiſſel , eine Dreh —

bank ꝛc. ; bei einem Weber : ein Webſtuhl nebſt

Zugehoͤrde , als : Spulrad , Zettelrahm ; bei einem

Rheinlaͤnder Gantpraxis .
4



Anmerkungen .

Kiefer alles Kiefergeſchirr ; bei einem Bauer , der

nunmehr Tagloͤhner wird , eine Senſe mit dem

Daͤngelge ſchirr , eine Schippe , Stechſchaufel , ein

Feuer⸗Eimer ; ſodann fuͤr ihn und die Frau , naͤm⸗

lich fuͤr jedes , eine Sichel , einen Karſt , eine Hau ,
ein Rechen ; ein Sprinnrad der Frau , nebſt Haſpel ,

ihr Naͤhe - und Strickzeug .

e) Lebensmittel ( in Natura oder in Geld ) fuͤr
die Hausfamilie des Schuldners auf einen Monat ,

dazu das noͤthigeKochgeſchirr , als : Haͤfen , Schmalz—
pfanne , Feuerklamme , Kochloͤffel , Eßloͤffel , Gabeln ,

Meſſer , jeder Perſon ein Stuͤck von den drei letz⸗

tern , dann etliche Schuͤſſeln und die noͤthigen Tel —

ler . Waſſerkuͤbel und Waſſerſchapf oder Boll , mit

F Berückſichtigung wie ad ) . ann Holz zum Feuern

aauf einen Monat .

f ) Cine Ruh oder zwei Geiſen bei dem Landmann ,
und das noͤthige Stroh und Heu , oder anderes

Futter auf einen Monat , dazu auch ein Melkkuͤbel

und Butterfaß , Milchhaͤfen , Kaͤßſeiher , den Striegel ,
die Dunggabel und den Dunghacken . Iſt keine Kuh

vorhanden , ſondern Geiſen , ſo faͤllt der Striegel
und das Butterfaß , uͤberhaupt das Geſchirr ꝛe.

was man bei Geiſen nicht noͤthig hat , hinweg .
Sind auch keine Geiſen da , ſo faͤllt alles pier
Genannte weg ,

g) Diejenigen Werfzeuge , die ein Gantmann zu Be -

treibung feineg Gewerbes braucht , aber nah £L. . G .

517 —526 Zugehörde einer Liegenfchaft find , fdnnen

nicht als Competenzſtücke vom Gantmann ange —

ſprochen werden , weil er nur Fahrniß und keine

Liegenſchaft anzuſprechen hat . Z. B . bei einem

1
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Anmerkungen .

Bierbrauer gehoͤrt der Bierkeſſel , Malzdarre , Kuͤhl —

ſchiff , Buͤtten ꝛe. was zum Bierbrauen noͤthig iſt ,

zu der Liegenſchaft ,

Die Stuͤcke unter a. b. e. find allezeit ein Voraus ,

die unter d. koͤnnen angegriffen werden , fuͤr Forderun —

gen des vorigen Eigenthuͤmers oder Verfertigers und

fuͤr Geldvorſchuß zu deſſen Anſchaffung , Erhaltung und

Verbeſſerung ; fuͤr Miethzins , Pachtzins , fuͤr Vorſchuß

zum Unterhalt des Schuldners . ( 2217 c. 1265 . ) . Jahr⸗

gehalte , Beſoldungen , ſo weit ſie dem Schuldner unent⸗

behrlich ſind , ſind dem Zugriff nicht unterworfen ( 1265a . ) .

Dermalen ſind die Beſoldungen der Staatsdiener dem

Zugriff wenigſtens zu 710 unterworfen . ( V. vom 30 .

Juli 1804 . Rggsbl . 1804 . Nro . 31 ) :

Alles Zimmergeraͤthe , Hausgeraͤthe , Geſchmuck ,

Gold - und Silbergeſchirr und alle andere Gegen —

ſtaͤnde , die zugleich zum Gebrauch des Mannes und

der Frau gedient haben , fallen den Glaͤubigern zu ,

ohne daß die Frau mehr davon erhalten koͤnnte als das

noͤthige an Kleidung und Weißgeräaͤth zu ihrem Gebrauch .

Wenn aber die Ehefrau durch giltige Urkunden beweißt ,

daß Kleinodien , Geſchmuck , Goldund Silbergeſchirr

ihr durch den Ehevertrag gegeben worden , oder ihr

allein durch Erbfchaft angefallen find Calfo niht der

Guͤtergemeinſchaft zufielen ) , fo kann ſie dieſes zuruͤck—

nehmen . ( Anh . S . 237 ) .

Anm . 4 . Mlle bei einem Handelsmann noch ungezwei⸗

felt im Stuͤck vorhandene Waaren koͤnnen vom Ver⸗

käufer zurückgenommen werden , wenn die Ballen ,

Tonnen oder Verſchlaͤge , in welchen ſie ſich zur Zeit

des Verkaufs befanden , noch nicht eroͤffnet , auch die

Stricke oder Zeichen weder abgenommen noch veraͤn⸗
4 *⁴
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Anmerkungen .

dert worden ſind , und wobei die Waaren ſelbſt , weder

in ihrer Eigenſchaft noch in der Menge , Veraͤnderung
oder Verwechſelung erlitten haben ; desgleichen alle

Waaren , die zum Verkauf in Commiſſion gegeben

wurden , auch der noch unbezahlt ausſtehende Bers

kaufspreis von ſolchen Waaren , im Fall der Ge —

meinſchuldner und der Kaͤufer nicht auf gegenſeitige

Abrechnung mit einander ſtehen . ( Anh . S . 244 —45 .

R . Seite 31 ) .

Ruͤcknahme der Fahrnißſtuͤcke , welche z. B . von

einem Handwerksmann erkauft wurden , koͤnnen in —

nerhalb 8 Tagen , vom Verkauftag an , zuruͤckgenom —
men werden . ( S . R. Seite 31 ) .

Liegenſchafts - Verkauf .

Vorgenommen Hochſtetten den 27 . Sept . 1822 .

Nach amtlichem Beſchluß vom 7 . dieſes A .

Rro , 692 ſoll die zur Heinrich Hagemaͤnniſchen
Gantwmaſſe gehoͤrige, in dem Vermoͤgens - Verzeich —
niß vom 8. Auguſt dieſes Jahrs benannte Legen —

ſchaft , durch den Ortsvorſtand oͤffentlich verſtei —
gert werden .

Dieſe Verſteigerung wurde auf heute ausge —

ſchrieben und dahier dreimal von 8 Tagen zu 8

Tagen ausgeſchellt , laut Anlage . ( 459 ) .
Den erſchienenen Kaufliebhabern wurden fol —

gende Bedingungen eroͤffnet :
1) Fuͤr das Guͤtermaas wird keine Gewaͤhrſchaft

geleiftet . ( 1617 ) .
;
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Liegenſchafts - Verkauf . í

2) Jeder Kaͤufer muß einen annehmlichen Buͤrgen

ſtellen .
3) Die Zahlung geſchieht an den Gant⸗Guͤter⸗

pfleger Frank in zwei Friſten , naͤmlich auf

Martini 1823 und Martini 1824 , ohne Zins .

J Gewaͤhr⸗Kaufbrief - Koſten und Accis leiden die

Kaͤufer, desgleichen die Steuern vom 1 . Nov .

1822 an , ( 1593 ) .

5) Der Verkauf geſchieht auf amtliche Genehmi⸗

gung hin , welche auch den Tag des Eigenthums —

Uebergangs bezeichnet .

6) Das Haus kann in 3 Monaten bezogen werden.
Hierauf erhielten in oͤffentlichem Zuſchlag :

Anſchlag Erloͤß

fl . te
a

È to fr

600 ⸗ —Eine einſtoͤckige Behauſung in

der Lappengaſſe ,nebſt Scheuer

Stallung und Hausgaͤrtchen

5 Ruthen groß , neben Peter N.
und Philipp . , vornen die

Hauptſtraße , hinten die All⸗

mend .

Dabei wird bemerkt , daß

dem Nachbar Philipp N. das

Recht zuſtehe , ſeine Fruͤchteꝛe.
durch den Hof dieſes Hauſes
in ſeine Scheuer zu fuͤhren,

600r e O an ~w

t , a NE er — —
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Liegenſchafts - Verkauf .

Anſchlag Erloͤtz

fl . kr . auch daß jaͤhrl. 12kr . Boden - fl. fr

zins von dem Hausgaͤrtchen

zur hieſigen Gemeindskaſſe be⸗

zahlt werden muͤſſe.

Auf die Bekanntmachung
SY dieſer beſondern faft haben ge -

boten :

Eo
: 1) Philipp N. 600 f . — fr ,

gi '
2) Frang N. , 6257 — z

í
3) Jacob . . 6507 —- 7

Da Niemand weiter gebos }

' ten , fo wurde dem Jacob N.
i

EF für

Ee Sechshundert fuͤnfzig Gulden 650 - —

losgeſchlagen .

J . Jacobꝰ N.

pan T . Bürg Daniel N.

i
D { 2 9,

PN
d 50 ⸗ — 3Vrtl . Aecker im großenBruͤhl

neben ꝛc . erhielt Franz N. fuͤr

Fuͤnfzig Neun Gulden . 59 - —

T. ranz N.

T. Bürg Paul N.

—
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Liegenſchafts⸗Verkauf ,

Anſchlag Erlöß

fl . kr . 3 . Mo irn

30 ż — 4 Morgen Mer im Berg , nez

ben 2c. erhielt Daniel N. für
`

Bierzig Guldens ıı 40 7 —

T. Daniel N.

T. Bürg Jacoh N,

4 .

40 — AVBrtl . Wieſen im Waſſerteich

neben ꝛc. erhielt Heinrich N. für

Sechzig Gulden 60⸗ —

J . Heinrich N.

T. Búrg N.

5 .

20 — Viertel Wieſen im Bruch ꝛc.

erhielt Peter N. fuͤr

Zwanzig Gulden 30 kr . . . . 2030

T. Peter N.

T. Búrg Carl N.

6 .

50 ⸗ — Viertel 20 Ruthen Garten ꝛc.

erhielt Cart N. für

Vierzig Guden , s 40 4 —

T. Carl N.

N. Buͤrg Joſeph N.

A00 Oria ea a ao O02 S0



Liegenſchafts - Verkauf .
Anſchlag Erloͤß

fla fr . 7 : ffi
1Krautland ꝛc. erhielt CarlN. f.

Hag Ein Guen e e a T

PR TE Cal N :
7

J . Buͤrg Joſeph N.

IX

100 ⸗ — 1Viertel Acker im Loch ꝛc . . . 100 - —

13 .

Y
200 4 — Viertel 6Ruthen Wieſen ꝛc. 205 —

k :

i 14 .
a

550 > — 3 Biertel Reben im Trauben -

Po DEIRO e y a e DAO 7 aa
B

850 %/ DSeite 846 - A
600 % - or Sete ma e e e A E

Po 50.4 mae A s e 700 a

y < To a E a 100 O
1640⸗ — umna o aen 715 2 30

y? Ganzer Erloͤß
{i >
} 1715 fl. 30 fr ,
|

Es ift alfo mehr als der Anſchlag erloͤßt worden .
Da Feine weitere Liegenſchaft zu verſteigern iſt ,

ſo wird dieſe Kaufhandlung geſchloſſen , beurkundet
und dem Großherzoglichen Amt zur Genehmigung
vorgelegt .

T. Bogt N, J . Guͤterpfleger N.

Vt . Gerichtsſchreiber N.

sia ]



Anmerkungen .

1 ) Die Liegenſchaften einer Gantmaſſe duͤrfen nicht eher

bleibend zugeſchlagen werden , bis die Schulden ap
tig geftelt fnd , ( 2213 ) .

2 ) Die Liegenſchaften im Verkaufs - Regiſter erhalten die

naͤmlichen Nummern wie in der Vermoͤgens - Unter —

ſuchung . Iſt die Schulden - Richtigſtellung geſchehen,

ſo wird der Erloͤß aus den verpfaͤndeten Guͤtern in

den Rand des Liquidations - Protokolls beigeſetzt . Dieſe

Beiſetzung dient nachher zur Erleichterung bei der

Vertheilungs - Berechnung , weil jeder Unterpfands⸗
Glaͤubiger auf den Erloͤß ſeiner Unterpfaͤnder ange⸗

wieſen werden muß .

3 ) Haftet auf einer Liegenſchaft auſſer a gewoͤhnlichen

allgemeinen Abgaben , Steuern , Zehenden zc. eine be⸗

ſondere Laſt , z. B . Bodenzinſe , eine Dienſtbarkeit ;

ſo muß ſolche im Verſteigerungs - Regiſter bei der be⸗

treffenden Liegenſchaft angemerkt und den Steigerern
vor dem Zuſchlag eroͤffnet werden . ( 1643 ) . Eben ſo

wenn eine Liegenſchaft Vorrechte hat , z. B . Zehend —

freiheit .

4) Kommen bei einer Verſteigerung die Liegenſchaften

nicht auf den Anſchlag , ſo iſt etwa nach 4 Wochen

eine zweite Verſteigerung zu verſuchen , wobei man

das erſte Protokoll zur Grundlage nimmt . Wird

abermals unterm Anſchlag erloͤßt , ſo wird dag Pro -

tokoll zu Amt geſchickt , welches die Glaubiger , oder

wenn ein Glaͤubiger - Lusſchuß beſteht , dieſer daruͤber

gehoͤrt . Der Antrag der Glaͤubiger geht dann ent —

weder auf neue Verſteigerung oder auf Genehmigung

derſelben nach dem letztern Erloͤß , oder auch auf



Verpachtung der Liegenſchaften zum Beſten der Glaͤu —

biger bis zu beſſerer Verkaufszeit , oder auf gericht —
liche Zuerkennung ( Adjudication ) derſelben an die

Glaͤubiger , an Zahlungsſtatt . — Erlaͤuterungen uͤber

Adjudication verpfaͤndeter Liegenſchaften finden ſich
in Finks Repertorium ( gedruckt 1822 im Anh . S . 227 ) ,
worin eg heift , dag fein Zuſchlag wider Willen des

Glaͤubigers erfolgen ſolle , ſobald er lieber mit ſeiner
Forderung zuwarten , und ſie unterpfaͤndlich auf

dem Verſatzgut ſtehen zu laſſen ſich erklaͤrt ; ferner ,
daß es dem Hypothekar - Glaͤubiger frei ſtehe , wenn

nicht ſaͤmmtliche Glaͤubiger ihm ſeine verſicherte Schuld
bezahlen , alle fuͤr ſeine Forderung ſpeziell verpfaͤnde —

te Liegenſchaften an Zahlungsſtatt ſich zuſchlagen zu

laſſen . ( Fink beruft ſich auf eine Juſtiz - Miniſterial —
Verord . v. 31 . Juli 1812 . Nro . 1438 und auf einen

hofgerichtlichen Beſchluß v. 2. Aug . 1819 . Nro . 5534 ) .

£
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Amt Carlsruhe

Hochſtetten

Zwiſchen - Rechnung
in Gantſachen

Heinrich Hagemanns , des Buͤrgers dahier

geſtellt von

Friedrich Frank , Gant - Guͤterpfleger

vom 20 . Auguſt 1822 bis dahin 1823 .

Anm . Es wird ſich auf die Anmerkung Seite 40 be —

zogen . Im Fall eine foͤrmliche Zwiſchen - Rechnung
f noͤthig iſt , darf ſie in der Ausgabe nur ſolche Poſten

enthalten , die ohne allen Zweifel bezahlt werden

koͤnnen , oder vom Amt zur Zahlung beſonders an —

gewieſen wurden . ( R. Seite 35 ꝛc. )

Um ein ganz kurzes Formular aufzuſtellen , werden

hienach die Rubriken , unter welchen Einnahmen und

Ausgaben vorkommen , angemerkt , und zu jeder Ru⸗

brik etwas ſummariſch ausgeſetzt , damit es einer

Rechnung gleich ſieht . In einer wirklichen Rechnung

muͤſſen die Zähler namentlich ( ſo weit noͤthig ) aufge⸗

führt werden , und mit wie viel ſie im Reſt bleiben .

eiei

—————.—

1

S

ni
Einnahme . fl . fr .

1 ) Einzunehmende Schulden . . . 50 Ô

i 2) Fahrniß⸗Erloͤß ERa „ 4 100

3) siegenfchafts - Erlóf „ „ „ %„ „ OO: „ „„ “ 200 Í ETY

4) Kapital⸗ZinnMnun a 572 30

Ganze Einnahme
355 fl. 36 kr .
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Ausgabe .

1) Gantkoſten , Sporteln zum Amt , Amts - fl.
Reviſorgttttt OV

2 Begraͤbnißkoſten des Gemeinſchuldners 5

3 ) Bedientenlohn , Knechtslohn . . . . 10

4) Becer ıc , für Lebensmittel von den i

kebtern 6 Mouaten ; ; ; ; ;

5) Steuern fuͤrs verfloſſene und laufende

A A E NT,
6) Angelegte Kayitalien s - e - s , . + 300 . 3

Ganze Ausgabe
322 fl. 20 kr .

pr .

30

20

30

Anm . Die Empfaͤnger werden namentlich aufgefuͤhrt ,
die Quittungen angelegt und gehoͤrig nummerirt , wie
bei einer Pflegrechnung .

Die Eitinohme beſzgt 355

Die Ausgabe + Ere i 322 Ny

Mithis if. in deeKaffe < - ie es e33 A
10

Vermoͤgensſtand .

Kaſſen BOA e na ens

Liegenſchafts - Kaufſchilling ſteht aus bei

NIN ek r e e u 1200

Kadiite 600

Summa⸗Vermoͤgensſtand . . . . . fl . 15337

36

20

16

16

16

Dieſe Rechnung wird mit ihren 28 Beilagen
zur gefaͤlligen Reviſion Großherzoglichem Amts —

Reviſorat vorgelegt . Carlsruhe den 20 . Aug . 1823 .

Gant⸗Guterpfleger

TASTANT ,
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Amt Carlsruhe
Hochſtetten

Gantſache

Heinrich Hagemanns

des Buͤrgers daſelbſt .

1822 ,

— B e

Fasc . III .

Enthaltend

das Schuldverfahren .

[ 1J Gant⸗Erkenntniß , Guͤterpfleger - und Gant⸗

anwalts - Verpflichtung .

[ 2J Einladung zur Schulden - Richtigſtellung .

[ 3] Richtigſtellungs - Verfahren , nebſt Beilagen .

£
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C 63L )

Gant - Erfenntnig .

Carlsruhe den 12. Auguft 1822 .

Vorlage der Vermoͤgens - Unterſuchung gegen

Heinrich Hagemann , den Wollenhaͤndler zu Hoch —

ſtetten , vom 8 . Auguſt 1822 .

Beſchluß

1 ) Ueber das Vermoͤgen des Heinrich Hagemann

von Hochſtetten wird hiemit das Gantverfahren

erkannt .

2) Waͤre der fuͤrſorgliche Guͤterpfleger Friedrich

Frank auf einen Amtstag vorzuladen , um ihn

zugleich auch als Gantanwalt zu verpflichten .

3) Die Einladungsſchreiben zur Schulden - Richtig —

ſtellung auf den 24 . Sept . d . J . zu fertigen :

- a) für das Anzeigblatt , dreimal einzuruͤcken;

b) fuͤr das Localblatt , desgleichen ;

c) in den Amtsbezirk auszuſchreiben ;

d) an die Aemter , in deren Bezirke bekannte

Glaͤubiger wohnen , naͤmlich Amt . , Amt N . ꝛc. ,

mit namentlicher Anfuͤhrung der bekannten

Glaͤubiger ;

e) ein Exemplar zum Anſchlagen zu fertigen .

[ 1]
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SRU zur Schulden⸗Li⸗

quidation .
Hi

| Das
fi Großherzogliche Amt Carlsruhe

i an

| |i 1) das Anzeigeblatt fuͤr den Murg - und Pfinzkreis ;

2) das Ocalblatt dahier ;
y

a 3) das Großherzogliche Bezirksamt N.

K
4) die Ortsvorgeſetzten des Amtsbezirks .

Ueber das Vermoͤgen des Buͤrgers Heinrich
|

[| Hagemann zu Hochſtetten iſt unterm 12 . Auguſt

Hi 1822 Gant erkannt worden . Alle Glaͤubiger deſ—

| '
felben werden daher aufgerufen , ihre Forderungen

li und Vorzugsrechte auf Montag den 24 . Sept .

dieſes Jahrs , Vormittags 9 Uhr , in der Amts -

kanzlei dahier perſoͤnlich oder durch Bevollmaͤch —

R tigte richtig zu ſtellen , und ihre Schuld - Beweiſe

in Urſchrift oder in beglaubter Abſchrift gegen

Empfangsſchein zu uͤbergeben .

Wer an beſagtem Tag ſich nicht meldet , wird

a von der gegenwártigen Vermögens :- Maffe ausge —

RA ſchloſſen werden .

Carlsruhe den 24 . Aug . 1822 .
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Anmerkungen .

1) Fuͤr die oͤffentlichen Blaͤtter und zum Anſchlag wird

das Einladungsſchreiben auf vorſtehende Art gefer⸗

tigt . Zu den Schreiben an die Aemter und Orts —

vorgeſetzten werden die bekannten Glaͤubiger noch

beigeſetzt , und um Eroͤffnungs⸗Beſcheinigung ODocu-

mentum asmua one ) angeſtanden . “ Z. B . an ein

Amt : Bekannte Gläubiger find : der . N.

zu N. und N. zu N. zc . , welchen hievon Nach⸗

richt geben zu laſſen und um Eroͤffnungs⸗

Beſcheinigung zu unſern Acten gebeten

wird . Carlsruhe den ze.

An die Amts⸗Orts - Vorgeſetzten : Be⸗

kannte Glaͤubiger ſind : N. N. zu N. und N. N. zu

. , welchen hievon Nachricht zu geben , und woruͤber

Beſcheinigung zu den Amts⸗Acten einzuſenden iſt .

Carlsruhe den ze.

2 Die Schulden Liquidations - Ausſchreiben follen blof

in das Anzeige - und Localblatt , wo eines beſtehet ,

eingeruͤckt , in dem Gericht des Gants angeſchlagen

und ausgeſchellt werden . Jedoch in geeigneten Faͤl—

len koͤnne es auch in Zeitungen geſchehen , z. B . bei

Handels - Ganten , Guͤter - Fuhrmanns - Ganten , auch ,

wegen ſolchen , auslaͤndiſchen Aemtern Rundſchreiben

| ( Circulaͤre ) zugeſchickt werden . Die Ortsvorgeſetzten

ſollen die in dem Anzeigeblatt enthaltenen Schulden —

Liquidationen ihren Gemeinden , bei Strafe , publi —

ciren . Fuͤr die Vorladung ſoll nur einmal 15 kr .

Sporteln angeſetzt werden ; får die weitern Ausfer —

tigungen des Circulaͤrs fol nur die Copial : Gebühr

und 3 kr . Stempel - Papierper Stuͤck in Anrechnung

tommen , ( B .v. 14 . April 1817 Rggsbl . 1817 . Nr . 12 ) .

Rh einlaͤnder Gantpraxis . 9
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Anmerkungen .

V . v. 15 . Septbr . 1820 . Staats⸗Miniſterial - Beſchluß

vom . 7. Sept . 1820 . Nro , 3000 —3001 . Anz . BI für

den Murgkreis von 1820 , Nro . 77 . Die bekannten

Gläubiger follen speciatim zur Liquidation vorgeladen
| werden . ( Mittelrhein . Hofger . - Berf . v. 19 . Mug , 1523.
| Nro . 5668 , in Manuſcript ) .

3 ) An dem Schulden⸗Richtigſtellungstag werden die

Glaͤubiger wegen Aufſtellung eines Gant - Guͤterpfle —

gers vernommen . ( Siehe die Anmerk . Seite 41 bei

dem Fasc . II . )

4 ) Wenn eine Gant von Bedeutung iſt , beſonders wenn

Prozeſſe zu vermuthen ſind und dadurch die Vermoͤ⸗

gens⸗Verwaltungszeit ſich verlaͤngert , oder mwenn

viele Gläubiger entfernt wohnen ; fo ift eg zur Ab -

kuͤrzung des Geſchaͤfts ſehr gut , wenn von den Glaͤu⸗ i

bigern ein Ausſchuß oder eine Commiſſion erwaͤhlt

—

——

—

À l wird , welche Nameng aller Glåubiger die fih erge - |
taie O benden Anſtaͤnde zu heben den Auftrag erhaͤlt , da — i

mit nicht noͤthig wird , alle Glaͤubiger in einem An —

ſtandsfall zuſammen zu rufen . Tritt der Fall hiezu

ein , ſo wird eine Verhandlung , in Form einer Voll —

macht , daruber aufgenommen , welche alle Glaͤubiger

unterzeichnen . 3. B . H

l Carlsruhe den 24 . Sept . 1822 . d
b Bei Amt : Nach heute beendigter Schul — u

4

|
i

EA

T

den⸗Richtigſtellung , die Heinrich Hage⸗
månnifhe Gant betreffend , haben . die

anweſenden Gläubiger , in Anbetracht ,

daß mehrere Creditoren entfernt von

hier wohnen , ſich dahin vereinigt ,einen
Gläubiger - Ausſchuß von drei Perſonen

No
zu waͤhlen und unumſchränkt zu bevoll⸗
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Anmerkungen .

mächtigen , die erforderlichen Erklärun⸗
gen , die im Lauf der Gant vorkommen

fónnen , Nameng aller abzugeben ; des :

gleichen Zahlung zu bewilligen ,vor jedem

Richter zu erſcheinen , Beſchlag anzule⸗

gen , ſich zu vergleichen , Urtheile zu er⸗

halten , in Vollzug ſetzen zu laſſen ,Ur
g funden zu unterſchreiben , Untergemwalt :
M haber anzuſtelllen ; unter dem Verſprechen

e

des Auslagen - und Koſten - Exſatzes , auch

Verluſts⸗Entſchädigung . ( 1999 . 2000 ) . Hie zu
wurden erwählt und bevollmäͤchtigt N. N.

j und . , welche die Vollmacht angenommen
| haben . ( 1984 ) . Auf Vorleſen beurkunden .

Unterſchriften der Glaͤubiger und Bevollmaͤchtigten :

N. N.

ꝛc. 3

Dieſe Vollmacht wird , weil ſie hauptſaͤchlich die

Verwaltung des Vermoͤgens betrifft , dein Fasc . I ?

beigeheftet , und auf dem Titelblatt als weiterer S

bemerkt.

A
8

:
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Schulden⸗Richtigſtellungs - Verfahren —
( Anh . S . 220. R . S . 23 ) :

Vorbemerkungen .

A. Die Richtigſtellungs⸗Verhandlung wird halbgebrochen

geſchrieben , die Urſchriften oder beglaubten Abſchrif —

bii ten des Schuld - Beweiſes ſind anzulegen , ſo wie die

MUA 1
allenfalls vom Schuldner hergegebenen Urkunden oder

{i Belege . Dieſe Anlagen ( Beilagen ) werden numerirt

und auf die Beilage der §. der Richtigſtellungs - Ver⸗

handlung beigeſetzt .
Bei jedem Schuldpoſten muß insbeſondere bemerkt

werden :

Fall er durch einen Bevollmaͤchtigten liquidirt , auch

deſſen Namen und Wohnort , unter Anlegung ſeiner

Vollmacht .

2) Urſache der Schuldigkeit , welche beſtimmt anzuge —

ben iſt , und zwar , ob ſie

a) von abgegebenen Lebensmitteln und aus welcher

RIS .

b) von Guͤter Kaufſchilling , von Guͤter - Beſtand oder

Miethzinſen , von Vorlehn ( nicht zum Pfandbuch

m eingeſchriebener Guͤter-Kaufſchilling , hat keinRecht
in die Zte , ſondern nur in die 4te Ordnung ) ;

j c) von Erbſchafts⸗Gleichſtellungsgeldern , auch wie

e alt dieſe Forderung ſchon iſt , ob ſie urſpruͤnglich
vom Mann oder der Frau in die Ehe gebracht

p worden ( 1494 ) ;

1) Namen und Wohnort des Glaͤubigers , und im

N
H
i
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T
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Richtigſtellungs⸗Verfahren .

Vorbemerkungen .

d) bei herrſchaftlichen oder Gemeinds - Forderun⸗

gen , ob ſie von Steuern , Strafen , Holzgeldern ,
Umlagen ꝛc. herruͤhren , und aus welcher Zeit ;

e) ob ſie von Pflegſchafts - Rezeß , Taglohn , Erhal —

tung oder Wiedererlangung einer Liegenſchaft

herruͤhrt ; kurz die Urſache der Schuld iſt als

Haupt⸗Erforderniß anzuſehen und genau zu bes

merfen .

3) Zeit der Entſtehung der Schuld , Zinsfuß ( 1907 . )
und Grund der Verzinſungs - Verbindlichkeit .

4) Summe der Hauptſchuld , Zinstermin - Anfang , nebſt

bereits verfallenen Jahreszinſen . Das Ratum bis

zum Liquidationstag zu berechnen , iſt nicht noͤthig .

5 ) Welches Vorzugs - oder Pfandrecht die Forderung

habe , ob :

a ) richterliches ( 2123 . 2134 . ) , geſetzliches (2121.
2121a . 2135 . ) oder bedungenes Unterpfand ( 2124 .

(2134. ) vorhanden , und ob die Einſchreibung , be —

ſonders in dem erſten Falle , in das Pfandbuch

wirklich geſchehen iſt oder nicht , und an welchem

Tag und Jahr ſolche geſchehen , welches der

Glaͤubiger durch Urkunde zu erweiſen hat . Bei

bedungenem Unterpfand iſt der Tag und das

Jahr der Einſchreibung in das Pfandbuch und

welche Liegenſchaften verſetzt ſind , unter Anle⸗

gung der Pfandurkunden oder beglaubter Ab⸗

ſchriften , zu bemerken , weil , ohne vom Amts⸗

Reviſorat ausgefertigter Pfandurkunde , kein Recht

in die Zte Ordnung Statt findet . ( V. v. 28 . Dec .

1811 . Rggsbl . 1812 . Nro . ) . Ferner , ob das
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Richtigſtellungs⸗Verfahren .

Vorbemerkungen .

Unterpfand ehemaͤnnliches , eheweibliches oder

errungenes Gut iſt ; ob noch alle Unterpfaͤnder

vorhanden ; ob die Ehefrau die Sammtverbind —

lichkeit , oder nur die Mitverbindlichkeit fuͤr die

Schuld übernommen habe ( 1431 . 2021 . 1487 ) ,

insbeſondere auch , ob eine Schuld urſpruͤnglich

von der Frau herruͤhrt , ibr durch Erbſchaft ,

Schenkung ꝛc. zukam , und noch auf dem Schuld —

ſie alsdann mit ihrem Vermoͤgen dafuͤr haften

muß ( 1404 ) . Die Vorzugsrechte , welche in den

nächſten 10 Tagen vor dem Gantausbruch bewil —

ligt wurden , ſind ungiltig ( 2146 . Anh . S . 210) ;
b) ob und welches Fauſtpfand fuͤr eine Schuld

gegeben ift ( 2076 ) ;

c) ob und welche andere Titel der Glaͤubiger an⸗

gibt , um ein Vorzugsrecht zu begruͤnden .

6 ) Ob eine Handſchrift ( Privat - Schuld - Urkunde ) ,

welche in Urſchrift oder beglaubigter Abſchrift an —

zulegen , vorhanden , oder ob keine vorhanden iſt ;

ob die Frau mit ihrem verpflichteten Beiſtand un —

terſchrieben iſt ( 1487 . 1494 ) ,

7) Ob die Forderung beſtritten und was dagegen

eingewendet wird ; der Gantanwalt hat hauptſaͤch —
Eo lich diefe Einwendungen anzugeben ,

B. Alle Zahlungen noch unverfallener Schuldigkeiten in den
naͤchſten 10 Tagen vor dem Gantausbruch ſind nichtig

( Anh . S . 213 ) ; früher bezahlte unverfallene Ziele

ſind giltig ( 1486 ) . Unverfallene verzinsliche Biele

werden durch die Gant aufkuͤndlich , jedoch muß der

ſchein des Erblaſſers oder Schenkers ruhet , weil -

A
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ELEi



C TL )

Richtigſtellungs - Verfahren .

Vorbemerkungen .

Glaͤubiger den Zins , ſo weit die Zahlung Aa ge⸗
$ ſchieht , zuruͤcklaſſen , und von unverzinslichen à
i Zielen den Zing fich abziehen laffen . ( 1188 , 1188 a.

]

9917 Eg ) .
S

4 C. Gleichſtellungsgelder von Erbſchaft herruͤhrend , ha —

ben kein Vorzugsrecht , wenn ſie uͤber 60 Tage alt

y und nicht im Pfandbuch eingeſchrieben ſind . ( 2109 ) .

Bei Anforderung ſolcher Gelder muß daher ihr Al —

ter ( Tag der beendigten Theilung ) bemerkt werden ,

und ob ſie im Pfandbuch eingetragen ſind oder nicht .

Vorgenommen Carlsruhe den 24 . Sept .

1822 .

In Gegenwart des Amtmanns N.

Die unbekannten Glaͤubiger des Gemein⸗

ſchuldners Heinrich Hagemann , Buͤrger zu

Hochſtetten wurden durch öffentliche Blåt-
I . ter und die bekannten durch beſondere Aus⸗

ſchreiben , laut der Anlagen , unterm 14 .

|
vor . Monats auf heute zur Richtigſtellung

ihrer Anſpruͤche an die Gantvermoͤgens⸗

Maſſe vorgeladen .

J Von Geiten der Maffe find anwefend :

| 1) Der verpflichtete Guͤterpfleger und

- E Gantanwalt Friedrich Frank von Höch⸗

ſtetten .
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Schulden⸗Kichtigſtellungs -Verfabren.
2 ) Der Gemeinſchuldner , deſſen Ehefrau

und deren verpflichteter Beiſtand Franz

Rau .

Es brachten in Anforderung :

KoE

Joſeph Speck , Buͤrger zuDur⸗

lach , Kapital auf anliegende

Pfandurkunde vom 11 .

Juli 1816 . 006 fl.
Zins zu 5 . vom Hundert , vom

11. Juli 1820 bis dahin 1822 100 fl .—

und ferner bis zur Abzahlung . 1100 fl . —

Fuͤr dieſes Kapital ſind nachbenannte

Liegenſchaften , unter Sammtverbindlich —
keit der Ehefrau , verpfaͤndet : Erlöß laut Ber⸗

ſteigerungs⸗Re⸗

1) Das Haus in der Lappengaſſe ( ehe - sines

maͤnnlich)
650 fl .

2) BVrtl. Acker im Bruͤhl (ehemaͤnnlich ) 597 a

3) 3 Vrtl . Acker im Kocher (eheweiblich )

4 ) 30 Ruthen Wieſen im Sammetgras

( eheweiblich ) .

5) 3 Brtl . Reben im Traubenberg (ge—⸗

meinſchaftlich). ai
Aa

Der Glaͤubiger bittet , ihn auf den Erloͤß
~ 1240 fl.

ſeiner Unterpfaͤnder anzuweiſen . Auf Vor⸗

leſen : T. Jofeph Speg ,

yi

i

i
i
,
liain
Sen

—
J



Aa
i

—

—

TEA

Nian

ai

-aaa

£

PE

PEDES

pisanti

ia
O

E
e
a

A
D

r

( 73 )

Schulden⸗Richtigſtellungs - ⸗Verfahren .

Gantanwalt und Gemeinſchuldner wiſ—⸗

ſen nichts gegen die Forderung einzuwen⸗

den , alfo unbeſtritten . ( Anm . . )

$ I

Philipp Blau zu N. fordert ruͤckſtaͤndigen

Kaufſchilling von den 2 Viertel 6 Ruthen

Wieſen im Rheinteich 100 fl .
Zins vom 11 . Juli 1821 an à 6 PCt .

Die Wieſe ſey Unter Ertöß daraus lt . Liegenſchafts Verſteigerung

Nr . 13 . des Vermoͤ —
Z0 y

$ È Forderung fl. kr.

gens⸗Verzeichniſſes auitauuwu — - 100 ° —

noch vorhanden, und Zins vom11. Juli 18½ß zu 5dypCt. 10 —

— big 11 . Noy. 1823 . 4Monate 41 - 40

ſpreche er Vorzugs — fl . 11140

recht in die Zte Ord⸗ Zahluns den 11. Nov. 1823 . . . 10230

nung an , indem er den
a N

Roti I F
EN , c Bing vom 11. NOV, 184 $ e - — 27

Kaufſchillingsreſt in EEE

das Unterpfandsbuch Zahlung auf dieſe Zeit 9 : 37

Re o
unterm 21. Juli 1820 . Nr. 126 . Fol . 138 .

habe eintragen laſſen , woruͤber er anlie —

gende Beſcheinigung uͤbergebe .

Gantanwalt und Gemeinſchuldner er —

klaͤren hierauf : Der Kaufſchillingsreſt ſeye

richtig , und haͤtte ſolcher 23 . April 1822

unverzinslich bezahlt werden ſollen , der

Zins koͤnne daher erſt von dieſer Zeit an

und nicht fruͤher , auch nicht zu 6, ſondern

nur zu 5pCt . gerechnet werden .
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Schulden⸗Richtigſtellungs Verfahren .

Der Glaͤubiger laͤßt ſich 5 ꝓCt . von letzt⸗

gedachter Zeit an gefallen , weil er nur

muͤndlich und nicht ſchriftlich 6 Ct . mit

dem Schuldner ausgemacht habe .

T. Philipp Blau ,

Demnach iſt die Schuld

richtig .

Sui

Jacob Gruͤn zu N. ohne Schuldſchein

26. fl. 24 kr .

Er habe aber 3 Tafeltuͤcher und 6 Lein —

Erlöß daraus tuͤcher und ein goldenes Anhaͤngerle als
laut Fahrniß⸗

Verſteigerung Fauſtpfaͤnder in Verſatz , welche ungefaͤhr
21 . —

22 fl . werth ſeyen , worauf er Borzugs -

recht anſpreche . Zins verlange er keinen .

T. Jacob Grün ,

| Gantanwalt und Gemeinſchuldner :

Dieſe Schuld und die Fauſtpfaͤnder
ſeyen richtig . Gantanwalt verlangt , daß
die Pfaͤnder ſeiner Zeit zur Fahrniß⸗Ver⸗

ſteigerung gebracht werden .

Dieſer Poſten iſt alſo
0 liquid .



Schulden⸗Richtigſtellungs - Verfahren .

§. W .

Hans Rau von Hochſtetten 24 fl. —

Guͤter⸗Pachtzins von 1821 . Der Acker

ſey mit Korn angebluͤmt geweſen , die Frucht
ſey aber nicht mehr vorhanden , Vorzugs —

recht koͤnne er daher nicht anſprechen .
T . Hans Rau .

Gantanwalt und Gemeinſchuldner wiſſen

nichts gegen die Forderung einzuwenden ,

alſo unbeſtritten .

S: V:

Ludwig Braun von Hochſtetten fuͤr

Schmidtarbeit 166 fl. 30 kr .

laut anliegend uͤbergebener Rechnung .

Gantanwalt und Gemeinſchuldner wiſ—⸗

ſen nichts gegen die Rechnung zu ſagen ,

daher angenommen fuͤr

richtig .

§. VI .

Peter Bach von N. fuͤr Brot und Mehl

250 fl . 27 kr .

naͤmlich vom 1 . Mai 1819 bis fl . kr .

12 , ebt A823 a a 2i
und y , 12 . Febr . 1822 bis þeute

in den legten 6 - Monaten , . 25 27

Summa fi. 250 2 27
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Schulden⸗Richtigſtellungs⸗Verfahren .

und zwar nach deſſen vorgelegtem Haus⸗ .

buch und beigehenden von ihm unterzeich⸗
neten Auszug daraus . Er verlange Bors |

zugsrecht fuͤr die letzteren 6 Monate .

Gantanwalt und Gemeinſchuldner :

Die tieferung fey in der angegebenen

Zeit geſchehen , und die Forderung

richtig . ( Anm . ) .

N VII .

Iſaae Mauſche von N. von einem Kube |
bandel her 96 fl. 30 fr,

|

Nebſt Zins vom Tag der Einklagung den

26 . Juli 1821 an .

Die Kuh ſey nicht mehr vorhanden .

Er habe die Schuld bei Amt ausgeklagt ,
und den Executionsbefehl als richterliches
Unterpfand den 2 . Auguſt 1821 eintragen

laſſen , woruͤber er die Beſcheinigung hier

anlege. J . Iſaac Mauſche .

Gantanwalt und Gemeinſchuldner :

i
erfennen die Forderung und den Eintrag

A AN in das Pfandbuch an als

H 9 richtig .
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Schulden⸗Richtigſtellungs⸗Verfabren .

§. VuII .

Aron Becherbacher von N. auf Hand -

ſchrift 460 fl.

Zins zu 8 PCt . vom 1 . Aug . 1815 bis

dahin 1822 . 7 Jahre 257 fl. 36 kr .

und ferner bis zur Abzahlung .

Becherbacher uͤbergibt zugleich eine fide -

mirte Abſchrift ſeines Schuldſcheins zu den

Acten. J . Becherbacher .

Gantantwalt : er erkenne die 460 fl .

an , den Zins aber bitte er , nah LRS .

1907 d. auf 5 pCt herabzuſetzen , und die

aͤltere als öjaͤhrige Zinſen zu ſtreichen .

Anerkannt bis auf den Zins
ad 8 Prozent , ( Unm , ) .

§. IX .

Steuer zur Ober - Einnehmerei fuͤr das

laufende und verfloſſene Jahr , laut Um⸗

laufzettel bei der Vermoͤgens - Unterſuchung

Wifl .

Gantanwalt : erkennt die Forderung fuͤr

richtig an .
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Schulden⸗Richtigſtellungs⸗Verfahren .

N X.

Großherzogl . Forſtverwaltung , Holzgeld,
laut Umlaufzettel 38 fl . 20 kr .

Gantanwalt und Gemeinſchuldner er⸗

klaͤren , dieſe Schuld ſey bezahlt , daher

beſtritten .
Laut anliegender Erklaͤrung von gedach —

ter Verrechnung iſt die Schuld wirklich be⸗

zahlt .

oni

PAREPA

AN

—

—

——

H. XF .

sudwig Blehner , Shmidtmeifter zu N.

fordert :

a) nach anliegender , jedoch mit einem Riß

verſehener , Handſchrift vom fl . kr .

6 . Mai 1806656 2535 —

nebſt Zins à 5 pCt . v . 6 . Mai

1821 an .

b) Baar gelieh . , ohne Schuld —

ſchein , den 9 . Januar 1822 .

Onm ) ) : :1t =
c) Fuͤr Dung und abgegebenes

Eifen im Jahr 1821 + . , 6230
!

f . 42 3 30

Gantanwalt und Gemeinfhuldner erciz

piten :
Der Poſten adlaſey laͤngſt bezahlt , Quit⸗

tung fey Feine vorhanden , allein der N. N.

vonHochſtetten ſey bei der Zahlunggeweſen.



Schulden⸗Richtigſtellungs - Verfahren . “

Der Poſten add b. ſey mit Fuhrlohn ab⸗ Laut Anlage

verdient . AT
Der Poften ad c. ſeye richtig . Mao Eep :
Blechner replicirt :

Zua ) laffe er es auf befondere Unters

ſuchung ankommen , indem der Riß in der

Handſchrift durch Zufall hinein gekommen

ſey, zu b) feye richtig abverdient .

Beſchluß

uͤber den Poſten ad a) beſondere Verhand —

lung zu pflegen , und den Erfolg ſeiner Zeit

hieher zu bemerken . ( Anm . ) .

§ XII
Verweiſung ad. 6. XII. zum Behuf

der angefangenen Vertheilungs⸗

, A i Berechnung . Eatv

GantmannsEhefrau, Die Ehefrau fordert . - ea es . 456 < —

-welche ſich derGuͤter⸗ Empfängt , nach Abzug der in

„ der III . Ord . vorgehenden Poſten ,
gemeinſchaft entſchla— dag Uuebrige am 11. Nov. 1823 .

gen , ford . nah BI . 23 f . 116 : 28

der Vermoͤgens Un⸗
und am 11. Nov . 1824 263 - 40

terfuhung niht mehr wet in sie V. ordro . . . fl. 75 52

vorhandenes liegen⸗ Zins aus 380 fl. 8 kr. v. 12. Aug.

tlid 167
1822 tig 11. Nov. 1823 . . . - 23 - 45

ſchaf iches Beibrin⸗ Zins aus 263fl . 40 kr. v. 11. Nov.
gen 456 fl . aanp , 182E e ORE

oore
13 : 14

8
fi. 36 - 59

Zins vom Tag der Die Hauptforderung beträgt . . . 456 —

„ Erk i Sa . fi- 492 » 59

Gant Srita k ou
Empfängt in III . Ord . obgedachte 38808

( 1441 . 1443 . 1473 ) . Reñ in die V. Ordz fl. 112 51

380 8

E
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Einzunehmende Schulden nach Fasc . U. 431
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Schulden⸗Richtigſtellungs⸗Werfabren .

mit Vorzugsrecht von dem Tag der Verkaufs , den

11 . Aug . 1820 an .

Gantanwalt erkennt dieſes an , alſo

liquid . ( Anm . e. u . . )

Da ſich nun Niemand mehr gemeldet hat , ſo

folgt die vorlaͤufige Zuſammenſtellung des Ver —

moͤgens und der Schulden :

Das liegenſchaftliche Vermoͤgen beſagt lt, . fe fr .

Vermoͤgens - Unterſuchung . . . . . 1971

Hievon ab , der Ehefrau im Stuͤck vor —

handene Liegenſchafktt 380

Reſtj GRAL
Fahrniß iſt vorhanden . . . 460

Summa fl . 2482

Nach der Richtigſtellungs - Verhandlung

ſollen hievon bezahlt werden : fl. fr .

N L e 1100 l

MWE ys eNe s prate A002

AE or a ae a aa a aO AA

24 —

EIN e a a ene M 100730

AN e ea r a a T2902 27

EN a aa e 90230

ONDE O A e da e

E Naa aA EI Is 25

fl. 2248
|

—
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i Schulden⸗Richtigſtellungs - Verfaähten .

, nog
j Uebertrag 228 2 54

V X ee o s e ah O AO

TORG a y aset tA 26 7 30

EO WE aa ao e Oa

fl. 2769 41

wozu noch die Gantkoſten
kommen mit ungefaͤht . . 25⸗ —

fl. 2794⸗
Demnach giengen verloren . . . . 312⸗

Dieſer Vormoͤgens - und Schuldenſtand wur —⸗

de den zuſammenberufenen Glaͤubigern vorgelegt

( Anh . S . 1 b. 218 ) und ihnen von Seiten des

Gemeinſchuldners ( Anh . S . 222 ) ein Stundungs⸗

( Borg - ) oder Nachlaß - Vergleich vorgeſchlagen , mit

der von Seiten der zur Gant - Unterſuchung be —

ſtellten Gerichtsverordneten gemachten Bemerkung ,
daß die eingetragenen Unterpfands - und Fauſt⸗ —

pfands - Glaͤubiger hiebei keine Stimme
haͤtken.

( 1165 . Anh . S . 221 . R. S . 27) .

Einen Nachlaß - Vergleich wollen die Glaͤubiger

nicht , jedoch zu einem Stundungs —Vergleich die

Hand bieten .

Der Gemeinſchuldner und ſeine Ehefrau , mit

Genehmigung ihres Beiſtandes , ſchlagen als Waͤhr—

zieler vor , Martini 1822 , 1823 , 1824 und 1825

jedesmal & ohne Zins fuͤr die Glaͤubiger .

Rheinlaͤnder Gantpraxis . 6
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Schulden⸗Richtigſtellungs⸗Verfahren .

Stimmen zum Stundungs⸗Vergleich .

Richtig ſtellungs⸗
Verhandlung Me T

§. IV . Hans Rau von Hohftetten mit 24 s —

V . dudwig Braun mit . . . 166⸗ 30

i NT Peiter Bach mit e: 29017 27

- VI . Aron Beherbacher von N. mit 460 + —

—X . Forſtverwaltung Carlsruhe mit 38 z 20

—XI . Ludwig Blechner mit . . 26 30

— III . Jacob Gruͤn , ſchließt fich dem

Vergleich an , wenn er zu Stande

komme , ſo gebe er ſein Fauſtpfand

ſogleich zuruͤck , verzichte daher auf

ſein Vorzugsrecht . . . + 26 2 40

f . - 992 2 27

Glaubigerzahl : Forderung

12 nach dem Richtigſtellungs⸗Verfahren 2769 + 41

hievon betraͤgt

7 Perfonen die Mehrzahl und å

der Forderung macht . . . 2077 2 16

geſtimmt haben

7 Perſonen fuͤr den Vergleich
at

a a a 992 , 2

mithin
;

iſt zwar die Stimmenzahl , aber nicht die Voll⸗

wichtigkeit zu à in der Summe erreicht , alſo

kein Stundungs - Vergleich zu Stande gekommen .

( Anm . g. u . . )
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1 Schulden - Richtigſtellungs - Verfahren .

P Es wird nun dieſe Verhandlung geſchloſſen
unnd nach geſchehener Vorleſung unterzeichnet :

i Glaͤubiger : Gantanwalt N.

N. N. Gemeinſchuldner N.

N. N. Deſſen Ehefrau N.

ꝛc. Deren Beiſtand N.

Geſchehen wie oben

Actuar N.

x Beſchluß .
i

Sind Aecta zur Entwerfung des Ordnungs⸗

beſcheids vorzulegen .

Vt . Großherzogliches Amt
N.

Anmerkungen .

a) Der Beiſatz : unbeſtritten , liquid , richtig ,

iſt beſonders zur Bequemlichkeit får den Sertiger
des OrdnungsBeſcheids .

b) Wenn ein und derſelbe Glaͤubiger mestere ver⸗

ſchiedenartige Poſten in Anforderung bringt , ſo

ſind dieſe , etwa durch Buchſtaben bezeichnet , von

einander zu unterſcheiden . Eben ſo ſind Forderun⸗

gen , die theils Vorzugsrecht , theils keines haben ,

ſogleich bei der Liquidation zu ſondern .

e) Entſteht ein Streit uͤber die Richtigkeit eines Po⸗

ſtens , ſo werden die deßfallſigen Vernehmlaſſungen ,

naͤmlich die Anforderung , Einwendung ( Exeeption ) ,
* 7 .
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Anmerkungen .

die Widerlegung ( Replik ) , die Gegen⸗Widerlegung

( Duplik ) hier , oder wenn ſie etwas weitlaͤufig zu

werden ſcheinen , beſſer beſonders aufgeſetzt . Dieſer

Fall fann beſonders bei Handelsleuten und bei

Perſonen , die in einem bedeutenden Gewerbe ſte —

hen , vorkommen , wo wegen einem Poſten Fin —

ger dicke Acten ſich ergeben koͤnnen , bis man im

Reinen iſt . Fuͤr jeden dergleichen Poſten haͤlt man

einen beſonderen Faseikel und gibt ihm ein Titel⸗

blatt , z. . :

Richtigſtellungs⸗Verhandlung
in Sachen

des Handelsmanns Philipp Kohler von N.

gegen

die Heinrich Hagemaͤnniſche Gantmaſſe .

Beſonderer Fascikel . Schuldforderung betreffend .

§. I .

Auch kann man die beſonderen Fascikel ſtatt nach

§8. mit Nummern bezeichnen ; dieſes iſt ganz willkuͤhr⸗

lich . Alle dieſe einzelne oder Spezial - Fascikel zuſam⸗

men machen nachher den Hauptfascikel III aus .

Das Reſultat wird dann , wie oben erſichtlich , zuſammen —

geſtellt und ein Vergleich verſucht . Eben ſo verfaͤhrt

man wegen einzunehmender Schulden , wenn Weitz

laͤufigkeiten vorauszuſehen ſind .

d) Wenn der Glaͤubiger wiſſentlich eine falſche For —

derung macht , ſo hat er es ſich ſelbſt beizumeſſen ,

wenn er nah Anh . S . 261 . 262 . alg Betrüger

geſtraft wird .



» Anmerkungen .

e) Die Forderungen der Ehefrau des Gantmanns

haben nach L. R . S. 2135 . 2121 . ein Unterpfands⸗

A recht auf des Ehemanns Liegenſchaften , welches

nach drei verſchiedenen Zeitpuncten anfangen kann :

1) vom Tag der Hochzeit an , fuͤr ihr Heiraths⸗

i gut und wag ihr aug dem Heiraths - Vertrag gé —

båbrt ; 2 ) von dem Tag deg Erbanfals an ,

fur Eheſteuergelder aus Erbſchaften und Schen⸗

kungen ; 3 ) vom Veraͤuſſerungstag an , fuͤr Guͤ⸗

ter , die ihr Eigenthum waren . Es iſt daher bei

Richtigſtellung der Ehefrau Forderung hierauf

zu ſehen , daß der Tag , an welchem ihr Unter —

pfandsrecht begonnen , in Der Berhandlung bez

merft merde . ( N. Seite 53 ) .
;

f ) Die Rehte der Ehefrau eines Handelsmanns

find wie jene der uͤbrigen Staatsbuͤrger , ſie nimmt

ihre eingebrachten , nicht in die Gemeinſchaft gege⸗

benen Liegenſchaften , eben ſo die von ihrem Geld

erweißlich fuͤr ſie angeſchaffte Liegenſchaften hin⸗

weg ꝛc. ( Anh . S . 298 —39 ) . Für ihre peråufferten

p Liegenſchaften und liegenſchaftliches Gleichſtellungs —⸗

geld hat ſie aber nur ein Unterpfandsrecht auf des

Mannes Liegenſchaften , die er bei Eingang

3 — per Ehe hatte . War der Mann bei Eingehung

H der Ehe nicht Handelsmann , wurde es auch erſt ,

nachdem die Ehe ſchon uͤber 1 Jahr gedauert hat ,

ſo hat die Frau die naͤmlichen Rechte , als waͤre

4 er nicht vom Handelsſtand . ( Anh . S . 234 —35 ) .

d Die Rehte der Pflegkinder wegen Pflegſchafts⸗

a Rezeß , ſ. R. Seite 53 . i

A
`

g) Dag Kapital einer Erbrente , das ein Gantmann

oder einer , der in Vermögens⸗Verfall gerath , in
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Beſitz hat , kann zuruͤckgefordert werden ( 1913 ) .
( Den Unterſchied zwiſchen Leib - und Zwiſchen - Erb⸗

rente , ſiehe L. R. S . 1910 ) .

h ) Da es wegen der Zinſen - Rechnung gegen Gant —

maſſen oͤfters Anſtaͤnde gibt , ſo wird deßfalls be —

merkt : Jede Schuld iſt in der Regel unverzins —
lich ; der Zins findet nur Statt , wenn er bedungen
iſt ( 1652 ) . Iſt kein Zins bedungen , ſo darf auch
keiner berechnet werden , die Schuld mag zur Zah⸗
lung verfallen ſeyn oder nicht , auſſer der Schuld —
ner waͤre an Zahlung gemahnt worden , oder

die verkaufte und uͤberlieferte Sache werfe dem

Schuldner Fruͤchte oder Einkünfte ab ( 1652 ) , wie

è B . ein Acker , Wieſe ꝛc. Iſt eine Zahlungszeit

feſtgeſetzt , ſo kann der Glaͤubiger vorher an Zah —
lung nicht mahnen .

Gedachte Mahnung kann geſchehen :

a ) gerichtlich , wenn der Glaͤubiger auf Zahlung
klagt ( 1904 ) ;

b ) oͤffentlich , wenn ein Staatsſchreiber eine Ur⸗

funde uͤber die Zahlungsmahnung aufnimmt ;

o) durch einen Brief ; es muß aber ſchriftlich

oder durch Zeugen bewieſen werden koͤnnen , daß
dieſer Mahnbrief dem Schuldner zukam ( 1348 ) .
Ein Brief ohne dieſen Beweiß , gilt nicht als oͤf—

fentliche Mahnung , auffer der Schuldner antwor —

tet , daß er den Mahnbrief erhalten habe ( 1322 ) ;

d) mündlich , wenn der Schuldner die Mahnung
eingeſteht ; laͤugnet er , ſo kann ihm darüuber ein ”

Eid zugeſchoben werden ( 1358 ) .
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Iſt eine dieſer Mahnungs - Vorgaͤnge vorliegend ,

ſo muß der Schuldner vom Mahnungstag an den

Zins zu 5 Prozent fich gefallen laſſen ( 1139 . 1652 . ) .

Auf gleiche Weiſe wird ein Zinsruͤckſtand , der hoͤ⸗

her als ein Jahrsbetrag iſt , zinstragend ( 1154 ) .
Nur in Handelsgeſchaͤften oder unter Handelsleu —

ten geht der Zins vom Verfalltag an , ohne Zah⸗

lungs⸗Anforderung und zwar zu 6 Prozent ( 1907 a .
Anh . S . 109 . ) . Das Geld , das ein Kaufmann

auf Rechnung Anderer empfaͤngt , traͤgt keine Zin⸗

ſen , ſo lang er es rechtmaͤßig in der Hand hat .

( Anh . S . 109 . ) . Gegen eine Gantmaſſe kann kein

hoͤherer Zins als zu 6 vom Hundert gefordert

werden . Bei hoͤher bedungenen Zinſen wird der

Zinsruckſtand und der laufende Zing auf obgedach —

ten Zinsfuß herabgeſetzt ( 1907 a. u. . ) Zweijaͤhrige

und die laufenden Zinſen von einem Kapital , ha -

ben , wie das Kapital ſelbſt , Unterpfandsrecht( 2151 ) .

Aeltere Zinſen als 5jaͤhrige koͤnnen nicht gefordert

werden , im Fall der Schuldner oder Gantanwalt
ſie widerſpricht ( 2277 ) . R . Seite 51 .

e ) Was wegen Glaͤubiger , die zur Richtigſtellung
ihrer Forderungen nicht erſchienen ſind , zu thun

iſt , ſiehe Anm . Fasc . I . Seite 19 .

f ) Wenn jemand aus Auftrag eine Forderung richtig

ſtellen will , ſo muß er feine Vollmacht ( 1985 ) zu⸗

gleich uͤbergeben , die angelegt wird . Hat er keine

Vollmacht , ſo muß er ſie beibringen , ſonſt wird

keine Ruͤckſicht auf ſein Angeben genommen . Ehe —

månner , die får ihre Weiber liquidiren , fo wie

Pfleger fuͤr ihre Pflegkinder und Verwalter oͤffent⸗

licher Kaſſen haben keine Vollmacht noͤthig. Un⸗
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verheirathete Weibsperſonen koͤnnen nur mit Bei —

zug ihres verpflichteten Beiſtandes richtigſtellen , in |
ſo fern das zu Liquidirende mehr betrifft , als

woruͤber eine Weibsperſon fuͤr ſich ohne Beiſtand
verfuͤgen kann . ( 515 a . t i )

g) Die Gantvergleiche werden bei Amt vorgenommen .
Wenn die Glaͤubiger uͤber die Haͤlfte zum Vergleich
ſtimmen , und ihre Forderung „ der Schulden
ausmacht , ſo iſt ein ſolcher Vergleich mit obrig⸗
keitlicher Beſtaͤtigung giltig ( ſ . R . Seite 27 ) . Es

ſind mir jedoch Faͤlle bekannt , wo das Hofgericht
den Vergleich genehmigt hat , ohne auf die Forde⸗
rung der Nichtſtimmfaͤhigen zu ſehen . Dieſes ſcheint
mir gerecht . Denn hat ein Mann , wie es meiſtens

der Fall bei Bauern iſt , ſeine Schulden groͤßten —
theils auf Pfandurkunden geſtellt , fo koͤnnte bei ei —

7

nem ſolchen faſt nie ein Vergleich zu Stande kommen .

h) Iſt nachder Stimmenzahl und der Summe Voll⸗

wichtigkeit zu einem Vergleich vorhanden ,ſo ſetzt
man , ſiehe oben Seite 82 .

„ Mithin iſt die Stimmenzahl und die Voll —

„ wichtigkeit zu J . in der Summe erreicht , alſo
nein Stundungs - ( Nachlaß - ) Vergleich zu Stande

„ gekommen . Es wird nun diefe Verhandlung ꝛc. “

Wenn das erſtemal kein Vergleich zu Stande

kommt , ſo kann nach 8 Tagen ein neuer Verſuch
dazu gemacht werdrn . ( Anh . S . 2923 —24 ) .

Kommt kein Vergleich zu Stande , die Gant geht
fort , ſo haben die Glaͤubiger das Recht , wenn der

Schuldner wieder zu Vermoͤgen kommt , das Feh⸗
lende von ihm zu verlangen. aN
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Amt Carlsruhe
Hochſtetten

Gantſache

Heinrich Hagemanns

Buͤrgers daſelbſt .

Vertheilungs - Berechnung .
1822 .

Fase . IV .

Enthaltend :

1) Vertheilungs - Berechnung .

2) Verweiſungs - Ausfertigung .

3 ) Schluß⸗Rechnung des Guͤterpflegers .

— — —H45—6—





Vertheilungs - Berechnung
in

Gantſachen

Heinrich Hagemanns zu Hochſtetten .

Guͤterpfleger iſt Friedrich Frank daſelbſt .

. ' Nach anliegendem amtlichen Auftragsſchrei⸗
ben vom 6 . Decbr . 1822 Nro . 237 ſoll die

Vertheilungs - Berechnung , nach weiters an —⸗

liegendem Ordnungs Beſcheid gefertigt werden .
Der Stand der Maſſe iſt folgender:

A. Vermoͤgen .

Nach Fasc . II . betraͤgt daſſelbe :fl . kr .

[ 3] Fahrniß - Erloͤß den 26 . Sept .

1822 auf Baarzahlung . . . . 133 10

A Liegenſchafts - Erloͤß:

faͤllig den 11 . Nov . 1823 u . 1824 .

JacobRß 650

Franz Nd . ẽ 59⸗ —

Daniel Nx . 40⸗

Heinrich NRN . 60⸗ —

CREN :goe e ies ara AL

NEN e e a a eie BAD e
:

fe 1715 + 30
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T Vertbeilungs⸗Berechnung . Ae afe

Hebertrag 133 10

Hievon muß eingehen :

auf Martini 1823 die Hålfte mit . + 857 z 45

auf diefe Zeit 1824 die andere Hålfte mit 857 7 45

FA [ 2] Einzunehmende Schulden 438 - —

jn Hievon ſind unbeibringlich :
bei Jabob NW . . . . 7 —

( Dieſe bleiben den Glaͤubigern ,

welche in Verluſt kommen , bei

i ihrer einftigen Einbringung vor -

W behalten ) .

Reſt welcher eingegangen . . . . 431

Summa fl . 2279

+
i

B. Schulden .

Nach aneanDer Zwiſchen⸗Rechnung des

Guͤterpflegers F. Frank ſind Vorzugs⸗

poſten bezahlt worden (ſ. Anm .2 42 2 47

Bleibt zu vertheilen uͤbrig . . . . . 2236⸗53

L Die in der Columne : Forderung

bienach aufgefuͤhrten Poſten betragen

M Anm 33 651
Pi Mithin gehen verloren seses . e f 814

`

DiG

— ů
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Reviſionsgebühr davon , ungefähr zu 8 Blatt à 17 , fr .

C 93 . )

Nach anliegendem Ordnungs⸗Beſcheid haben nun anzuſprechen :

Kraft Abſonderungs⸗Rechts
0

L Ordnung .
Gantkoſten :

Ahits Sbrtelkaſſe Latt NIE n E
Amts⸗Reviſorats⸗ Sporteln :

z i

12 Verweiſungen à 9 kr . . J fl. 48kt .
Abſchrift der Vertheilunge 90⸗Berechnung für den Güterpfleger /

1Bogen
— 11⸗

Reviſion der Zwiſchen - Rechnung , 4 Blatt à 1½ ftr . . . . — 5

Der Commiſſär Maus für dieſe Vertheilungs⸗ - Berechnung 1 Tag
Für Stellung der künftigen Schluß⸗Rechnung wird angefebt Vi Tag TADI ,

( Anm . 8 & . - — - 10 -
Dem Reviſoratsdiener fürs Aktentragen
Dem Güterpfleger Zählgeld à 1 kr . , von 2

2279fi 4d t, Aun. 8:Peter Bach für Lebensmittel ..
Steuern zur Sher -EinnehmereiN. T EA N ENSE E E TOAN

II . Ordnung .

Jacob Grün zu N. auf etana 26 fl. 24kr .
Erlöß aus dem Pfand . A E E a e AN

Ret in der V. Ordnung , N E E n eaa , o OONAR

II . Ordnung .

Joſeph Speck IU NAMET O N , 1000 fl .—kr .
IMERESE 8 an s 450 %

— bis Ñ. Nov . 1823 in 4 Monaten 16 ->
a0

f . 1106 = 40
BADLUO Dem AA NOVIS o a E E , e1024 400

Ref STES > ik J42 10⸗
Zins hievon big 11. Nov. 182ũã444 | Ta Ge

569 - 16 -
5609 - 16 -Zahlung auf 11 . Nov . 1824 (ſ . Anm . ( ) 97 ) ꝓ7 ) / a n e 90

REMENE 0

Forderung und Empfang iſt demnach . à `— — —

Empfang

den 11P en .
ſogleichſ Novbr .

11823.

— — —
den 11.
Novbr .
1824 .

Fega fi lEcA fi Era A.

TENTOU

asl

wno

KKTr

21

1193

ES woA
E

| |

304 —130
25
27<Ú iel] —

1315

464 — —f624 12414921261638 7 {554

EEN fi ,

1 d-28 . —

|
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Fortſetzung .

HMeberteagg ,a Aa o N
f

II . Ordnung .

KO 8 1 zu N. laut Berechnung im Richtigſtellungs⸗Protokoll 9. II . Forderung
und Empfang . .

Die Ehefrau des Gantmanns / Caroline Hagemann Rucefoderunds⸗Bermögen ſiehe
Berechnung Fase , M . $S. XII . A a AADNe IEN

a a E S E aa a ESSN ONA

Refiin y.
Y onena ORe STAN

Iſaae Mauſche. !von N. Kapital w9630 . .

Zins vom 25 . Juli 1821 bis 12 . Diht 18ꝶ3 ; ·᷑ a a 6 O ,

fl . 103 10

Zahlung , hier nichts , weil öie vorzüglichern Poſten den Liegenſchafts - Erlöß wegge⸗

nommen haben ; alſo in V. Ordnung .

IV . Ordnung .

Niemand .

Das zu vertheilendeVermögen
beſagt

eR 23236fl . 88kt .
Bis hieher verwieſen e LE NN E VA C R SAOUT O0

Bleibt für die V. Ordnung ührig 3438 5◻f

worin 1243 fl . 59 kr . gefordert werden, und trifft es auf den Gulden Forderung
20 . ( kr . (ſ . Aum ) .

V. Ordnung .

Die Ehefrau des Gantmanns aus der III . Ordnung .
Iſage Mauſche aus der III . Ordnung
Jacob Grün aus der II . Ordnung . A

Dans Rau zu EE l

Ludwig Braun von N. N ER R e E A

Peter Bach von N. i „„ x

Aron Becherbacher von N. ne E o e A

Zins von 5 Jahren à 35Ct .
— vom 19 Aug . 1822 bis jetzt den 12. Becbt. 18²² für 12² Tage

CUDNA Blechtſer zu et

Berechnet Hochſtetten den 12. Decbr . 1822 .

(ſ . Anm . 6 ) Commiſſär Maus .

Summe fl.

Empfang

ſogleich
baar

1823 .

den 14.
Novbr .

den
Novbr .
1824 .

11 . Ber -

I

Tr. fi EEA A JECA fi

921264638147

rea2

S

E

Liteae]

HAS

Eei fi

w=Qr
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Anmerkungen zur Vertheilungs -Berechnung.

1 ) Fuͤr die Forderungen in der Ordnung I . ift dag

liegende und fahrende Vermögen zugleich verhaftet ,
und wenn nicht ſo viel freies Vermoͤgen fuͤr dieſe
Ordnung Da ift , ſo wird zuerſt der N . Ordnung ,
und wenn die Forderungen da nicht gedeckt werden

koͤnnen , zuerſt der U. Ordnung abgezogen , langt
eg Da niht , fo gehen ſte den Glaͤubigern der III .

Ordnung nach der Mehrzahl ihrer dort erhaltenden
Zahlung ab . ( 2218 b. 2104 , 2105 ) .

2 ) Zieht ſich eine Gant in die Laͤnge , ſo wird das

Vermoͤgen zum Beſten der Maſſe verwaltet und darz
über eine Rechnung in der Form und nach den Ge⸗

ſetzen einer Pfleg - Rechnung geſtellt . Dieſe Rechnung
heißt Gant⸗Zwiſchen - Rechnung . Sind aber nur ein⸗
zelne Zahlungen geſchehen , z . B . Gantkoſten , Steuern
oder andere bevorzugte Schulden , ſo werden dieſe
nur unter Anlegung der Quittungen verzeichnet , und

wie oben erſichtlich , von der Vermoͤgensmaſſe in Ab⸗

zug gebracht . Aber nur ſolche bezahlte Schulden

duͤrfen hier verrechnet werden , die unzweifelhaft von

der Maſſe bezahlt werden muͤſſen . Wer weniger be —

vorrechtete Glaͤubiger bezahlt oder bezahlen laͤßt,
von deren Forderung durch die VertheilungsBerech⸗
nung ein Theil oder alles in Verluſt faͤllt, hat der

Maſſe es zu verguͤten . Dagegen werden dieſe bezahlte
Poſten , wenn ſolche in der Richtigſtellungs Verhand —
lung vorkommen , nur innerhalb Falzes der Ver —

theilungs - Berechnung , mit der Bemerkung , als in der
=e

Rpeinlánder Gantpraris . /
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Zwiſchen - Rechnung bezahlt , aufgefuͤhrt . Ein Formu —
lar zu einem ſolchen Verzeichniß ſtatt Zwiſchen —Inung folgt nach .

3 ) Die Forderung kann erſt hier eingeſetzt werden ,
wenn alle Forderungen addirt find , und dann muf

`

der Verluſt hier mit der Columne : Verluſt , har⸗
moniren . Waͤre dieſes der Fall ſo iſt ein Rech⸗

nungsfehler eingeſchlichen .

4 ) Bei Der Vertheilung iſt das Kapital nebſt Zinſen ,
fo weit letztere Kapitalrecht auf das Unterpfand ha —
ben , auf den Erloͤß des Pfands zu weiſen , ſo weit

dieſer reicht . Im Richtigſtellungs - Protokoll werden

die Pfandſtuͤcke angefuͤhrt und ſpaͤter der Erloͤß dar —

aus hinzugeſetzt . Die Verweiſung der Schuld auf

den Pfand⸗ Erloͤß kann dann am Rand des Liquida⸗
tions⸗Protokolls geſchehen , wornach man den Ueber —

trag in die Vertheilungs - Berechnung macht . Z. B .

die Forderung iſt 400 fl. Kapital mit Zins vom 6.

April 1820 . Der Erloͤß der Unterpfaͤnder iſt 640 fl . ,

zahlbar auf Martini 1822 und 1823 , alsdann ſieht
die Rand - Berechnung fo aug : fl . kr .

Kapital
oa

00e
Bing vom 6. April 1820 bis Martini 1821 14t = 20

fi. 411

Zahlung auf Martini 48622 . . . , 320

Reſt 91
Zins bis Martinha ran VNA

m
fe 95 -54

Auf Martini 1823 gehen eini . . 320 . - = —

Hievon ſind zu bezahlen obige : . 94 - 54

Ueberſchuß fuͤr die andern Glaͤubi⸗

BN i
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Als Forderung traͤgt man dann in die Vertheilungs —
Berechnung 411 fl . 20 kr . und 4 fl . 34 kr . , alſo zu⸗
ſammen 415 fl. 54 kr . und unter Zahlung auf Marz

tini 1822 — 320 fl . und auf Martini 1823 —95fl . 54 fr .
Wuͤrde der Erlöß nicht langen , z. B . er waͤre nur

316 f . fo felt fich die Berechnung fo : Montegi
400 —

Zins hievon von Martini IB AEN

Auf Martini 1823 gehen ein . .

Reſt , den das Pfand nicht deckt

und deßhalb in die V. Ordnung fallen .

In Forderung kommen in die ?Vertheilungs —Berech⸗
nung in der III . Ordnung 316 fl . und der V. Ordnung
108 fl . , welches die ganze Forderung mit Zins ausmacht .
Sind Glaͤubiger vorhanden , z. B . Kinder . einer er -
ften Ehe deg Gantmanns , oder die Ehefrau , welche
nach dem Ordnungs - Beſ⸗ cheid einen Vorzug vot der

Pfandurkunde auf verpfändete Liegenſchaften ha —
ben ; ſo werden dieſe ſtaͤrker bevorzugten Poſten von
den Uerpfen den und wenn dieſe nicht dazu hin —
reichen , nach Verhaͤltniß des Erloͤſes von allen , ſpaͤ—
ter als dieſe bevorzugte Schuld entſtanden iſt , ver —

pfaͤndeten Liegenſchaften abgerechnet , der Reſt der
verpfaͤndeten Liegenſchaften wird nachher auf S
Dachte Weiſe fùr die darauf verſicherte Schuld ver —

wieſen . ; 5

Hat die Ehefrau die Salnmtverbindlichkeit fuͤr eine

Schuld uͤbernommen , und es tritt der Fall wie oben
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ein , daß der Glaͤubiger aus dem Erloͤß ſeines Pfands
nicht ganz befriedigt wuͤrde , ſo muß die Ehefrau
das Fehlende mit ihrem Vermoͤgen decken , welches
in der Vertheilungs - Berechnung und in der Nach —
richt ( Verweiſung )fuͤr den Glaͤubiger bemerkt wird ,

daß ihm naͤmlich der Ruͤckgriff auf die ſammtverbind —
liche ( oder mitverbindliche ) Ehefrau fuͤr den Verluſt
zuſtehe . ( V. v. 31 . Oetbr . 1812 . Rggsbl. 1812. Nr . 33) .

5 ) Hat man die I . bis . Ordnung einſchließlich gez

ſchrieben , ſo ſchreibt man nachher alle Forderungen
der V. Ordnung , damit man die ganze Forderung
dieſer Ordnung erfaͤhrt . Dieſes iſt zu wiſſen noͤthig ,

um berechnen zu koͤnnen , wie viel der Gulden in der

V. Ordnung erhaͤlt . Man vergleicht naͤmlich , was in

der V. Ordnung noch gefordert wird , und was noch

får diefe Ordnung an Vermoͤgen übrig iſt . Iſt in

den fruͤheren Ordnungen alles aufgegangen , ſo be —

kommt keiner mehr etwas , und iſt ſomit gleich ver —

wieſen .

6) Beſitzt der Gantmann verpfaͤndete Güter zu Eigen -
thum , die aber jemand in Nutznieſung hat , oder es

‘ wollen einige Gläubiger auf das Gluͤck des Gant -

manng , ohne etwas aus dieſer Gant zu wollen,
warten , ſo macht man eine Columne : auf Gluͤck ,
oder , auf Vorbehaltsgüter verwieſen , und

ſetzt die Forderungen , die nicht befriedigt werden ,

anſtatt in Verluſt , unter dieſe Rubrik . Wenn

einſt dieſe Guͤter dem Gantmann zukommen , alſo
verkaufbar ſind , ſo koͤnnen die Glaͤubiger ihre Be —

friedigung vollends ſuchen , ſo weit es langt , ( S ,
R . Seite 64) .
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7) Die Vertheilungs - Berechnung hat das Amt zu re⸗

vidiren , hauptſaͤchlich in der Hinſicht , ob ſolche mit

dem Ordnungs - Beſcheid übereinſtimme oder nicht .

( Anz . Bl . fur den Pfinz⸗ und Enzkreis von 1813 .

Nro . 15) . Nach dieſem wird jeder Glaͤubiger über

diejenige Summe die — und wann — auch bei wem

er ſolche zu erheben habe , benachrichtigt . Dieſe Be⸗

nachrichtigungsſchreiben ( Verweiſungen genannt ) wer⸗

den vom Amts - Reviſorat gefertigt , und muͤſſen ent⸗

halten die Forderung an Hauptſumme und Zinſen

mit dem Zinstermin , ſo wie die Summe des Nach⸗

laſſes oder des Verluſts ; auch die gegen die Bürgen

oder die Ehefrau des Gantmanns vorbehaltenen Rechte .

Für den Guͤterpfleger wird ebenfalls eine Hauptver⸗

weiſung aus der Vertheilungs - Berechnung gefertigt ,

nåmlich , wag er einzunehmen und wie viel , wann und

an wen er zu bezahlen habe . Zwiſchen jedem Namen

laßt man , in der Verweiſung fur den Guͤterpfleger ,

ſo viel Platz , daß der Empfaͤnger quittiren , oder

daß man die vom Glaͤubiger quittirte Verweiſung

da annumeriren kann . Die durchgefallenen Poſten

werden dem Guͤterpfleger nicht herausgeſchrieben ,

indem er ſolche zu wiſſen nicht noͤthig hat , denn er

braucht nur zu wiſſen den Name und Wohnort des

Glaͤubigers , die Summe , und was er auf jeden Ter⸗

min zu zahlen hat . Formulare zu Verweiſungen und

zur Benachrichtigung an den Guͤterpfleger folgen nach .

8) Das Zaͤhlgeld des Guͤterpflegers wird auf die Ter —

mine verwieſen , an denen das Geld eingehen muß ;

und die Koſten fuͤr die Stellung und Reviſion der

Schlußrechnung wird auf den letzten Termin verwieſen .
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Formulaer

eeiner

Zwiſchen Rechnung
oder

Verzeichniß
derjenigen Vorzugspoſten , welche F. Frank als

Guͤterpfleger der Hagemaͤnniſchen Gantmaſſe im

Kauf des Gantgeſchaͤfts nach anliegenden Quit⸗

tungen bezahlt hat .
q, oben ©, 40 u , 96 die

Unm. )
in fle
A. Sporteln zu Amt - den 6 , Guli 1822 . 5 :

B. Den Vorgefetzten fuͤr die Bermoͤgens⸗
Unterſuchung

C. Dem Acciſor fuͤr die Vermoͤgens⸗Unter⸗
ſuchung berrſchaftliche Gebuͤhr . . . .

D. Druckkoſten in das Zeitungs⸗ und

Anzeigeblatt⸗ Comtoir
E. Brot fuͤr des Gantmanns Familie ,

laut anliegender amtlichen Weiſung . 6
ESteiſern laut Angge 5

G . Zu Amt für die Schulden⸗liquidation 4

H Peine
amtlith deeretjktenFutzsgehübren z

fl . 42⸗

7

7

Verzeichnet Hochſtetten den 8.
5,

Dech , 1822 ,

fr .

42

20

30

15

: 47

Commifår Gater
Maus . Frank .
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( Formular zur Verweiſung fuͤr die einzelnen Glaͤu⸗

biger , welches auf 3 kr . Stempelpapier geſchrie⸗

E ben wird ) .
;

Verweiſung .

Joſeph Speck zu N. fordert an die Vermoͤgens⸗

maſſe des in Gant gerathenen Wollenhaͤndlers

Heinrich Hagemann zu Hochſtetten , laut Ver⸗

theilungs⸗Berechnung vom 12 . Decbr .

ao of
Kapital auf Pfandurkunde . . . . 1000 ⸗

Zins vom 11 . Juli 182ů·2 » : - ˖ 150 —

— bis 1t . Noyv 1833 16,½ 40

Le pie cabin ASMA mn eaa o e O

f . 1193 +46

Empfaͤngt bei dem Guterpfleger

Friedrich Frank in Hochſtetten : fl . fr:

auf Martini 1823 . W624⸗30

auf diefe Zeit 1824 , + + + - 509 7 16
M 1193 46

Reſt O

Carlsruhe den 16 . Decbr . 1822 .

Großherzogliches Amts - Reviſorat
N. N.

Anm . Wenn ein Glaͤubiger nicht ganz befriedigt wird ,

er alfo etwas an ſeiner Forderung verliert , ſo ſetzt man

z. D . Reſt 16 fl. 20 kr .

welcher in der V. Ordnung durchgefallen
Carlsru he den 16 . Decbr . 1822 .

Unterſchrift ( wie oben ) .
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(Gantberwdeifüng fuͤr den Guͤterpfleger) .

Amt Carlsruhe
Ort Hochſtetten .

Auszug
aus der Vertheilungs - Berechnung v . 12 . Dec. 1822 .

in Gantſachen

Seinri Hagemanns zu Hochſtetten
fuͤr den

Güterpſteger Friedrich Frank , Bürger daſelbſt,
was er dieſer Gant wegen einzunehmen und ausa

zugeben habe .

Einzunehmen .
fl . kr .

Fahrniß⸗Erloͤß vom 26 . Septbr . 1822 . 433 10

liegenſchafts⸗Erloͤß, auf den 11 . Nov . 1823

und bis dahin 1824 , jedesmal zur Haͤlfte
zu erheben ,
bei ;

Jacob Me a , > 650

BLAIN N au a 1109

DAMEN e a , 40
Henti Noa 60

Uea oera e iE e aae aas 006
Zuſammen fl. 1715



fo fe

j obertrog , ennaa a e a e ar83 d0

Hievon muß alſo eingehen :

auf Martini 1823 . Ea „ 857 2 45

auf diefe O a

Einzunehmende Schulden, woruͤberpfleger
ein Verzeichniß in der Hand hat . . . 431

Summa f 2279 + 40

Nach der Zwiſchen⸗Rechnung vom 1 . Dec .

⸗

ź 40

1822 wurden Borzugspoften bezahlt . 42 . 4 47

Reſt , welcher noch auszubezahlen ift . 2236 2 53

und zwar

an Nachbenannte :
Der Amts⸗Sportelkaſſe Carlsruhe baat 6⸗ —

ar Empfang

Imee-Reviforats -- Gporteln baar . . S74

Den Empfang

T. Acciſor N.

Fuͤr Stellung der kuͤnftigen Schluß⸗ a

Rechnung und Reviſion derſelben auf

Märtinf 1844 83

Den Empfang

T. Acciſor N.

Dem Reviſoratsdiener N. baar . . . . — 30

Empfang

Sich ſelbſt Zaͤhlgeld baar . . . 9 25

Martini 1823 1417

Dahin 1824 1417

37 2 59

©rite f 50 2 26
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Uebertrag .

Peter Bach ſogleich Hak OOR A

Den Empfang i

ANS

Steuern dem Steuer⸗Erheber ſogleich oantDen Empfang
T .

Jacob Gruͤn zu N. baar

Den Empfang

i

Joſeph Speck zu N . den 11 . Noy , 1823 624

Den Empfang
A

;

a aA

Demſelben auf den 11 : Noy , 1824 . . 569

Den Empfang
Es

Philipp Blau a N. auf Martini 1823 « 102

Den Aulhfen
T .

Demſelben auf Martini 1824.
Den Empfang

E `

Caroline , des Gantmanns Heinrich Hage -
mann Epefrau , auf Martini 1823 , 116

a Empfang

—

Ti auf Martini 1824 . 263
Den Empfang ;

T . Stite fl. 1809



Uebertrag 471809 , 46

Derſelben ferner ſogleich baar . . . . . 3859

aa Empfang

aoe Mauſche, ſogleich baar 35

Den Empfang
T i

Hans Rau MaN

o Empfang

iunii Braun

Se Empfang

Daer. Bach
Den Empfang

＋

Aron Becherbacher
Em Empfang

(ubwih Blechner
<

Empfang Summe fl . 2236

a der vorhandenen Einnahme gleich .
Reſt alſo , nichts .

Gefertigt Carlsruhe den 18 . Decbr . 1822 .
Fuͤr die Richtigkeit des Auszugs

der Amts - Reviſor

NN :

Amts⸗Reviſorat Nro . 281 .

Der Guͤterpfleger Fr . Frank zu N. hat vorbe⸗

merkte Einnahmen und Ausgaben zu beſorgen , ſo—
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nach ſeine Rechnung bei Sragi Amts⸗Revi⸗
forat gur Abhoͤr auf den 11. Novbr , 1824 zu

uͤbergeben, worauf ihm , mwenn ſolche richtig gez

funden worden iſt , der Erledigungs - Schein von

Großherzogl . Amt ertheilt werden wird .

Carlsruhe den 18 . Decbr , 1822 .

Großherzogliches -Amts-Reviſorat.
N N

Anm . Der Gant⸗Guͤterpfleger dat alle Einnahmen und

Ausgaben zu beſorgen , und die Glaͤubiger dürfen nicht
( wie es noch hie und da ordnungswidrig geſchieht )
an die Schuldner der Maſſe oder an die Kaͤufer der

Gantguͤter zur Selbſt - Erhebung angewieſen werden .

(B. v . 13 . Maͤrz 1823 . Rggsbl . 1823 . Nr . . ; ſ. auch
B . v. 16 . Sept . 1814 . Rggsbl . 1814 , Nr. 18 ) .

Schluß - Rechnung .

Eine beſondere Rechnung iſt meiſtens nicht
noͤthig . Der Guͤterpfleger erhaͤlt jedesmal eine Ab⸗

ſchrift der Vertheilungs⸗Diſtributions⸗ ) Berech⸗
nung , worin ſeine Einnahmen und ſeine zu ma⸗

chenden Ausgaben enthalten ſind . Alles was dar⸗
in ſteht , muß er einnehmen , und alles was dar —
in zu zahlen angewieſen iſt , muß er bezahlen .
Kommen Ruͤckgriffsklagen vor , ſo gehen ſie dieſe

; Schluß⸗Rechnung lediglich nichts an , da es ein
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Streit iſt , der die Maſſe nicht mehr beruͤhrt, in⸗

dem ſolche einmal unabaͤnderlich feſt ſteht , auſſer ,
es muͤßte im Lauf der Gant , ſeit der gefertigten

Vertheilungs - Berechnung , ein einzunehmender Po -

ſten verloren gehen , und wenn dieſes der Fall iſt ,

ſo muß die Vertheilungs - Berechnung ſo geaͤndert

werden , als waͤre dieſer Poſten nie

geweſen .

Der Schluß⸗Rechnungsſteller hat nun eigent⸗

lich weiter nichts zu thun , als dem Auszüg , den

der Guͤterpfleger von der Vertheilungs - Berechnung

hat , ein Titelblatt vorzuheften , z. . :

Hochſtetten .

Schluß ⸗Rechnung

in Gantſachen

Heinrich Hagemanns , Buͤrgers daſelbſt

abgelegt von dem

Guͤterpfleger Friedrich Frank

den 17 . Novbr . 1824 .

Der Reviſorats - Commiſſaͤr hat ſich um die

Einnahmen nicht zu bekuͤmmern , denn was nicht

eingegangen ift , bleibt dem Preger , feiner Nadz

ſicht wegen , zum Privat : Einzug ; hingegen jede

Ausgabe muß mit Empfangsſchein verſehen ſeyn ,
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entweder auf dem Auszug des Guͤterpflegers ſelbſt ,
oder auf der Verweiſung , die der Glaͤubiger erhielt ,
und dem Guͤterpfleger quittirt zuruͤckgab . Eu

Die beſonders ertheilten Quittungen , ſo wie
die allenfalls vorhandenen und zuruͤckzufordernden
Schuldbriefe , werden den betreffenden Poſten an⸗

gelegt , jede mit fortlaufender Nro . verſehen , und die
Nro , Ziffer wird zu dem T. geſetzt , unter welcher

die Beilage der Schluß - Rechnung anliegt .
Durchgefallene Poſten beduͤrfen in dem Auszug

fuͤr den Guͤterpfleger Feiner Erwaͤhnung , weil die —

ſer weiter nichts zu wiſſen noͤthig bat , als was

er einzunehmen , und wie viel und wem er zu
bezahlen habe . Nach gehoͤrig annumerirten Bei⸗

lagen wird der Schluß vom Commiſſaͤr der Rech⸗
nung angehaͤngt , z. . :

geute habe ih , der beauftragte und
unterzeichnete Commiſſaͤr ,in Beiſeyn des
Gant ⸗Guͤterpflegers Friedrich Frank dieſe
Rechnung durchgegangen und die beſonders
ertheilte Empfangs⸗ Beſcheinigungen uͤber
ſchuldig geweſene Leiſtungen gehoͤrig an⸗
numerirt , wobei weiter nichts zu bemer⸗
ken vorgekommen iſt , als daß nach geſche⸗
hener Reviſion dem Güterpfleger der Er⸗

ledigungsſchein ertheilt werden moͤge.
Vorgeleſen Zochſtetten den 17 . Cov . 1824 .

Commiſſaͤr Guͤterpfleger
N. N. ,

N. N.
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Dieſe Rechnung wird nach geſchehener Pruͤfung
vom Amts⸗Reviſorat , den Gantacten Haupt⸗

Fascikel V . angeheftet und ein Erledigungsſchein

j auf einen ungeſtempelten Bogen und ohne Spor —

teln⸗Anſatz entworfen , dem Amt zugeſchickt , mit

der Bemerkung , daß die Schluß - Rechnung richtig

befunden worden ſey. Der Erledigungsſchein wird

vom Amt unterzeichnet und dem Guͤterpfleger zuge —

ſtellt , womit die Gant geſchloſſen iſt . ( . o. S . 3u . 36 ) .

Dieſer Schein , odet Auszug aus dem decretum

absolutorium , fann fo lauten , 4 . :

Amts . Nro . , 617 ,

Erledigungsfhein .

In Sachen ſaͤmmtlicher Glaͤubiger des

Zeinrich Zagemanns zu Sochſtetten gegen

deſſen Gantmaſſe .

Da der Gant⸗Guͤterpfleger Sriedrich Frank ,

Bürger in . , ſeine Schluß Rechnung unterm

17 . dieſes abgelegt hat , auch bei der Reviſion

richtig befunden worden iſt ; ſo wird demſel⸗

ben dieſer Erledigungsſchein zu ſeinem Aus⸗

weiß zugefertigt .

Carlsruhe den 24 . Novbr . 1824 .

Großherzogliches Amt

5
N N
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Anm . 1 . Dag Decretum absolut . iff gang einfach unb

fann etwa fo lauten :

Bericht des Großherzogl . Amts⸗Reviſorats vom

17. dieſes .

Beſchluß .

Waͤre dieſe Gant fuͤr geſchloſſen zu erklaͤren , und

dem Guͤterpfleger N. N. der Erledigungsſchein in ge⸗

woͤhnlicher Form auszufertigen .

Anm . 2 . Wenn alles dieſes geſchehen iſt , dann koͤn⸗

ñen die vier Haupt Fascikel , wie oben Seite 33 ge⸗

dacht , zur Regiſtratur gebracht werden ,
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—

Ordn a ( R. ©, 30) .

In Sachen

nachbenannter Glaͤubiger des in Gant gerathenen
Heinrich Hagemann von Hochſtetten

gegen

Friedrich Frank allda , als beſtellten Guͤterpfleger

des gedachten Gantmanns ,

Forderung und Vorzugsrechte betreffend

wird auf erkannten Gantprozeß und auf ſodann

vorgenommenes ordnungsmaͤßiges Richtigſtellungs —

Verfahren

mit Urtel zu Recht ausgeſprochen ,

daß die Glaͤubiger auf folgende Weiſe um ihre

Forderungen , ſo weit die Gantmaſſe reicht , zu

befriedigen ſehen , und zwar
:

Kraff Abſonderungs⸗ Rechts
die Ehefrau des Gantmanns , Caroline , geborne

Kiefer , mit ihrem noch vorhandenen liegenſchaft —

lichen Vermoͤgen , weil ſie ſich der Guͤtergemein—

ſchaft entſchlagen hat .

Rheinlaͤnder Gantpraxis . 8
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LO to nung

a) Die noch zu verzeichnenden Amts⸗

und Amts⸗Reviſorats - Sporteln .

b) Die Belohnung des Guͤterpflegers
nach dem Protokoll vom 24 . Sept .

1822 ,

. c) Peter Bach für Lebensmittel in den

letztern 6öMonaten

mit den weitern 225 fl. in die V.

Ordnung .

d) Steuern zur Ober - Einnehmerei
fuͤr das verfloſſene u . laufende Jahr

m Ordnung .

), Jacob Gruͤnzu N. auf Fauſtpfand ,
ſo weit der Erloͤß deſſelben reicht
mit dem Reſt in Ordnung V.

mM. Ordn u ng ,

a) Jof Spe , Kapital A1000 z —
nebſt

Zins zu 5 v. H. vom 11. Juli
1820 an , aus dem Erloͤß ſeiner
Unterpfaͤnder , ſoweit ſolcher reicht,
mit dem Reftin Ordnung . , unter

Vorbehalt des Ruͤckgriffs auf die

ſammtverbindliche Ehefrau des

Gantmanns .



Liq C HF ) o .

§. moetn
I bp) Philipp Blau zu N. ruͤckſtaͤndiger

Güter ; Rauffhiling - + + e - + 100 3 —

nebſt Zins zu 5 pCt . vom 11 . Juli
1821 und mit Vorzugsrecht vom

2 . Juli 1820 an .

XIL c) Die Ehefrau des Gantmanns ,

Caroline Hagemann , mit Kauf —

ſchilling fuͤr ihre waͤhrend der Ehe

veraͤußerten Liegenſchaften . . . 456 = —

nebſt Zins à5 pCt . vom 12 . Aug .

1822 an , und mit Vorzugsrecht

auf den Liegenſchafts - Erloͤß vom

Tag der geſchehenen Guͤterveraͤuße—

rung , fangt der Liegenſchafts⸗Erloͤß

niht , fo kommt der Reſt in die V.

Ordnung .

VII . d) Iſaac Mauſche von N. Kapital .

auf richterliches Unterpfand mit

Vorzugsrecht auf den Liegenſchafts —

Erloͤß vom 2 . Aug . 1821 u . 5pCt .

Zins vom 26 . Juli 1821 an ; ein

allenfallſiger Reſt faͤllt in die V.

Ordnung , wie ad e
`

V Ordnundg .

Nichts .
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VDODrdnung .

a) Die Ehefrau des Gantmanns ,
b) Iſaac Mauſche ,
c) Jacob Gruͤn,

fo weit fie ihre Befriedigung in den
vorgehenden Ordnungen niht ers

palten,
d) Hans Rau von N. Gütergahtzins A4 ;

€) Ludwig Braun für Schmidtarbeit 166 30

) Peter Bach fuͤr Lebensmittel, die

fruͤher als 6Monate vor dem Gant -

Ausbruch abgegeben wurden . 225 —

6 ) Aron Becherbacher v . N. auf Hand—
fhert a RIE T TABO z —

Zins auf 5 Jahre , vom Zag der

Gant - Erkenntniß an ruͤckwaͤrts ,

naͤmlich vom 12 . Aug . 1817 an , zu

5 PCt . ; ; mit den aͤltern Zinſen , ſo
wie mit den uͤbermaͤßigen, wird

derſelbe abgewieſen .

. h) dudwig Blechner
1 ) auf Handſchrift . . . 25fl . —

Wenn Glaͤubiger vorerſt die Rich —

tigkeit ſeiner Forderung binnen 4

Wochen gehoͤrig darthut , widrigen⸗
falls iſt er damit abzuweiſen . E

2 fuͤr Dung und Eiſen . 630
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Uebrigens werden diejenigen Glaͤubiger, welche

auf die ergangene Ladung ſich bei der Schulden⸗

Richtigſtellung nicht gemeldet haben , von gegen⸗

waͤrtiger Gantmaſſe ausgeſchloſſen , denſelben aber ,

fo wie auch denjenigen Glaͤubigern , welche bei

dieſer Gant an ihrer Forderung Verluſt erleiden ,

der Ruͤckgriff an den Gemeinſchuldner , falls er

wieder in beſſere Gluͤcks⸗Umſtaͤnde kommen ſollte ,

vorbehalten . ( R. Seite 63) .

V , Ro X :

Geſprochen Carlsruhe den 6 . Oetbr . 1822 .

Bei Großherzoglichem Amt

N.

Anm . , 1. Nachdem der Ordnungs Beſcheid gefertigt

iſt , muß ſolcher den Gläubigern eroͤffnet werden .

Auswaͤrtigen Glaͤubigern wird eine Abſchrift , ſo

weit es ſie betrifft , zugefertigt , und dieſe an das

betreffende Amt zur Eroͤffnung geſchickt . Anweſen⸗

de Glaͤubiger unterzeichnen die Publication , von

auswaͤrtigen ſchickt das betreffende Amt die Beur⸗

kundung geſchehener Eroͤffnung . Jedem , der ſich

beſchwert erachtet , ſteht binnen vier Wochen die

Appellation ans hoͤhere Gericht offen , ſofern ſeine

Forderung die dazu erforderliche Summe ausmacht .

Auch werden die beſonders gedruckten Belehrungen ,
wie es der Appellirenwollende anzufangen habe ,

vom Amt ausgetheilt . Sind vier Wochen, voruͤber,
ohne daß eine Appellation angezeigt wurde , dann

wird der Vertheilungs - Beſcheid gegeben ( . R. . 60) .
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Nachdem obgedachter Beſcheid gegeben iſt , wird

das Amts⸗Reviſorat mit der Vertheilungs - Berech —
nung beauftragt . ( Rggsbl . 1823 . Nr . 12 . S . 57 ) .

Anm . 2. Eine Wittwe hat , wenn ihr Mann ſtirbt ,
3 Monate und 40 Tage Unterhalt aus der Ver —

moͤgensmaſſe zu fordern ( 1465 ) , und wenn ihr
Mann in Gant fömmt , 1 Monat ( 2217 b. Abſ . ) .
Wenn aber der Mann ſtirbt , ohne daß man weiß ,
er iſt gantmaͤßig , ſo fragt ſichs , hat ſie 3 Monate

und 40 Tage , oder nur 1 Monat Unterhalt ? —

Iſt der Mann geſtorben , ſo muß nach 3 Monaten

inventirt werden ( 1465 ) . Zeigt ſich Gantmaͤßigkeit
deſſelben , ſo muß das Amt den Gantprozeß er⸗

kennen , daher bin ich des Dafuͤrhaltens , daß von

jetzt an die Wittwe und die Kinder auf 1 Monat
Lebensmittel aus der Maſſe anzuſprechen haben .
Waͤre die Inventur auch gefertigt worden , ehe 3
Monate vom Sterbtag an umlaufen geweſen , ſo
hoͤrte jener Unterhalt ſogleich auf , und der Gant —

Unterhalt ſienge an . Ehe Gant erkannt mwar ( der
materiellen Gantmaͤßigkeit ungeachtet ) war es ein

gewoͤhnlicherGemeinſchafts⸗Aufloͤſungsfall , nur von
dem Tag der anerkannten Zahlungsunfaͤhigkeit an

hoͤrte das Gewoͤhnliche auf , und das Gantgeſetz
trat ein . Mir ſind Ganturtheile vorgekommen , wo

der Unterhalt der Wittwe jure separationis . verwieſen
wurde , ungeachtet der L. R . S . 2101 ihn unſtreitig
in die I . Ordnung verweißt .
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Anjang L

Die Tagen und Gebuͤhren bei Gantgeſchaͤften betreffend .

1 ) Die Vermoͤgens⸗Unterſuchungwird fl . kr .

nach der Tagsgebuͤhr von den Reviſo⸗

ratsCommiſſaͤren gefertigt , und zwar

erhaͤlt die Amtskaſſe fuͤr jeden Zag if

10 kr . , der Commiſſaͤr 1 fl. 45 kr . und

5 kr . fuͤr Schreibmaterialien , thut per

SKTA E A R 3

( JTaren⸗Ordnung von 1807 . S . 94 ) .

2) umlaufzettel fuͤr die Amtskaſſe per

Gtúg von einem Blatt e s - seer 7 ? 6

fuͤr jedes weitere Blatt T ? 4

fuͤr das Herumtragen deſſelben zu den

oͤffentlichenVerrechnungen , ſo viel Ver⸗

rechnungen ſo vielmal 3 R n A

je nahdem es herkoͤmmlich iſt .

| 3) Schulden⸗ Liquidations⸗Ausſchreiben
fuͤrs Concept , zur Amtskaſſe . . . — 15

Fuͤr die uͤbrigen Ausfertigungen des

Circulaͤrs , die Abſchriftsgebuͤhr per

Blatt
— 4

Stempelpapier zu jedem Ausſchreiben — = 3

( Anzeigeblatt fuͤr den Murg⸗ u . Pfinz⸗
kreis von 1820 . Nro . 77 ) .
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4) Die hulden : liquidation wird yom

Amt , wie die Vermoͤgens⸗Unterſuchung
angeſetzt mit taͤglichen rr ,

5 ) Rechnungs⸗Stellung , Vertheilungs —
Berechnung , wie die Vermoͤgens - Unter⸗

ſuchung per Tag . . . .

6) Ganturthel oderOrdnungsbeſcheidwird
nach der Tax⸗Ord . S . 102 angeſetzt

7) Verweiſungen fuͤr die Glaͤub . per Stck .
und Stempelpapier per Stuͤck . . .

Die Verweiſung fuͤr den Gantguͤter⸗
pfleger , nach ber Kopialgebuͤhrpr . Bog .
und Stempelpapier per Bogen . . .

8 ) Reviſionsgebuͤhr von vorkommenden

Rechnungen des Gant⸗Guͤterpflegers
per Blatt .. aA N 4

9) Güterptgere⸗Beving f ob. S. 42.
Fuͤr Gaͤnge zu Amt , bei der Schulden⸗

Liquidation ꝛc. hat er die Tagsgebuͤhr
beſonders anzurechnen , (f. Tax⸗Ordn .

v . 1807 . S . 97 . Rggsbl . 1820 . Nr . 16
und Anz. Bl . fuͤr den Murg⸗ ꝛc. Kreis

1821. Nr . 51 ) .

10) Die Orts⸗ Vorgeſetzten , oder Waiſen
Richter fuͤr Anwohnung bei der Vermoͤ —

gens⸗Unterſuchung , Verſteigerung ꝛc. in

Staͤdten täiglich W „ % r

l Douo&

|

`W

NN

w

oOο

14

A n
in kleinern Staͤdten u . Dörfern taͤglich — ⸗40
( Aggsbl . 1819 . Nro . 23 ) .
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Stadtdiener , Bittel , Dorfboten , per fl. kr .

Tag (ſ . Tar⸗Ord . © 96 ) e s ee — 2 12

11 ) Siegel⸗Anlegung , wenn ſolche vom

Amt beſonders aufgetragen wird , nach

den obgedachten Tagsgebuͤhren .
i

Fuͤr Siegellack und Bindfaden findet

daneben eine billige Anrechnungſtatt .
( . . Tax⸗Ordg . v . 1807 . S . 82 u . 78) .

12 ) Abſolutorium fuͤr den Guͤterpfleger . — —

è
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Anhang II.

Ueber Pfandbuchs⸗ Erneuerung .

Wenn ein Pfandbuch nicht mehr in Richtigkeit
iſt , ſo wird es erneuert , wozu Kreis⸗Directorial —
Erlaubniß erforderlich iſt . ( Aggsbl . v . 1816 . Nr . TI. )

Wenn die Erneuerung geſchehen ſoll und ſolche
dem Amts⸗Reviſorat zur Beſorgung uͤbertragen
iſt , verfaͤhrt man wie folgt :

Sa

Die alten vorhandenen Pfandbuͤcher durchgeht
man , und macht ſich einen Haupt⸗Inder uber die

Eintragungen , die noch nicht geloͤſcht ſind , oder

revidirt den vorhandenen , um alle noh niht ge -
loͤſchte Eintraͤge mit Beſtimmtheit leicht finden zu
koͤnnen .

NA

An dem Tag , wo die Glaͤubiger ihre Pfand⸗
Urkunden oder beglaubigten Abſchriften nach dem
vom Amt geſchehenen Aufruf uͤbergeben , um
ſolche in das neue Pfandbuch hinuͤberzutragen, iſt
zugleich das Ortsgericht , oder eine Commiſſion
deſſelben , verſammelt . Es iſt nicht moͤglich, die
Glaͤubiger ſogleich abzufertigen , die ihre Pfand⸗
Urkunden in Urſchrift vorlegen , daher werden

ihnen ſolche gegen einen Schein abgenommen
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Coen man gur Erleichterung druen laffen fann )

und worin angegeben ift ; 3} B .
: |

Beſcheinigung Nro

„ Durch amtliche Verfugung vom 7 . Mai 182⁴

„ſoll das hieſige Pfandbuch erneuert werden .

„ Herr N. N. von N. hat an dem heutigen Tag

„ den Unterſchriebenen deßfalls eine Pfandurkun⸗
„ de ) zum Eintrag in das neue Pfandbuch über-

„ geben . “

„ Inhalt derſelben :

„Schuldner : N. N.

„ Kapital⸗Summe : Fuͤnfhundert Gulden .

„ Tag der Pfandurkunde : 1 . Maͤrz 1798 .

„ Woruͤber dieſe Beſcheinigung , die gegen Ruͤck⸗

„ gabe der Original-Pfandurkunde wieder abgege —

„ ben wird .

„ J . den 6 . Auguſt 1824 .

„ T. Commiſaͤr . T. von Seiten des Ortsgerichts .

Ni N:
í

An die Pfandurkunde legt man ein Zettelchen

mit der Nro . der Beſcheinigung , oder ſetzt die

Nro . etwa roth oder mit Bleiſtift in ein Eck der⸗

ſelben , wo es nicht auffaͤllt . Wird nur eine Wb-

ſchrift uͤbergeben , ſo ſtreicht man das letztere der

* ) Hier laͤßt man ein wenig Raum , um das Wort :

Abſchrift , hineinſetzen zu koͤnnen , im Fall nur

eine Abſchrift uͤbergeben wird .
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Beſcheinigung : „ die gegen Ruͤckgabe der

Original - P⸗Pfandurkunde wieder abgege —
ben wird “ , durch .

Nun wird eine Verhandlung ( Protokoll ) ange⸗
fangen , in der Form eines Schulden - Richtigſtel⸗

lungs - Verfahrens ( liquidations - Protokoll ) , z . B .

„ Hagsfeld den 24 . Auguſt 1824 . In Gegenwart

„ des Commiſſaͤrs N. N. und des hieſigen Orts -

„gerichts ( oder Ortsgerichts - Commiſſion) , naͤmlich
„ N. N. N. N.

„ Da das hieſige Pfandbuch, in Bezug auf an⸗

„ liegende hohe Kreis —Direktorial⸗Verfügung (oder
„ amtliche Verfuͤgung) vom 10 . Juli 1824 . Nro .
„ 254 erneuert werden ſoll , ſo wurden ſaͤmmtliche

„ Pfandurkunden - Inhaber ,und jeder , welcher ein
„ Pfandrecht auf Liegenſchaften hieſiger Gemarkung

, beſitzt , auf heute , morgen und uͤbermorgen durch

„ die Carlsruher , Mannheimer ꝛc. Zeitungen von

„ dieſem Jahr Nro . . . . , deßgleichen durch dag

„Anzeigeblatt Nro . . . . , Wealblatt Nro . . . . zur

„ Renovation eingeladen . Dieſe Einladung lautet :

„ ( ber wird ſolche eingeruͤckt) .

„Es brachten hierauf zur Erneuerung :

„ Herr Obriſt N. von N. an N- N. 600 f , — fr .

„ laut Pfandurkunde vom ꝛc. ( oder laut anliegender
„Pfandurkunden - Abſchrift ) .

„ Schuldner bekennt ſich biezu .
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„ Die Unterpfaͤnder ſind noch alle vorhanden .

„ In dem neuen Pfandbuch Nro . . . . Fol . . . . einge⸗

„ tragen . “

Anm . 1. Wenn der Eintrag in dem nenen Pfandbuch

( wie dieſer zu machen , kommt unten ) geſchehen iſt ,

ſetzt man erſt Nro . und Fol . hierein .

Gibt es Anſtande , die weitlaͤufig werden koͤnnen ,

z . B . es wäre ſchon ein Unterpfandsſtuͤck verkauft ,

oder es kommt eine Pfandurkunde , die ſich in dem

bisherigen Unterpfandsbuch nicht eingetragen findet ,

ſo muß ein beſonderes Protokoll angefangen und

dieſes hier in dem Hauptprotokoll bemerkt werden.

Dieſes beſondere Protokoll wird nachher dem Haupt⸗

Renovations - Protokoll als Beilage angelegt .

Anm . 2 . Das Ortsgericht oder die Renovations - Com⸗

miſſion unterſchreiben das Erneüerungs - Protokoll
und zwar jeden Tag . Z. B . Geſchloſſen und

unterſchrieben für heute ; wornach die Un⸗

terſchriften beigeſetzt werden . Wird das Protokoll

an einem künftigen Tag fortgeſetzt , ſo ſchreibt man

z. B . Fortſetzung : Hagsfeld den 25 . Aug .

1824 , in Gegenwart der vorgenannten

Perſonen .
Çh

Das neue Pfandbuch , welches eingebunden ſeyn

muß , erhaͤlt ein Titelblatt z. . :

Ort Hagsfeld .

Unterpfands⸗Buch .
1824 .

Hand L
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Auf dem zweiten Blatt wird in einem Vor —⸗
bericht ungefaͤhr folgendes bemerkt , z. . :

Vorbericht .
Das hieſige Unterpfandsbuch , aus 3 Baͤnden

beſtehend , naͤmlich Band J. von 1785 bis 1799,
Band II . von 1799 bis 1814 , Band III . von

1814 bis 1824 , ſoll nach hoher Kreis⸗Direktorial —
Verfuͤgung vom 10 . Juli 1824 Nro . 1254 und

amtlichem Erlaß vom 24 . Juli 1824 Nro . 259
erneuert werden . Dieſe Erneuerung wurde laut

beſonderen Renovations⸗Protokolls den 24 . , 25 .
und 26 . Auguſt 1824 in Gegenwart der Renova - ⸗

tions⸗Commiſſion , naͤmlich des

Vogt N. N.

Gerichtsmann N. N. -

Durch den beauftragten Diſtrikts⸗Commiſſaͤr N. N.

vorgenommen . Die Uebertragungen aus den alten
Pfandbuͤchern gehen von Nro . 1 bis einſchließlich
Nro . 185 , wie Seite 213 am Schluſſe der Reno -
vation zu erſehen iſt .

§. 5 .

Die Eintraͤge in das neue Pfandbuch erhalten
laut beſonderer Inſtruction fúr die Pfandſchrei⸗
berei fortlaufende Nummern , und werden aus
dem alten woͤrtlich mit Tag , Monat , Jahr , der
alten Nro den Unterpfaͤndern , und alfen Unter ;

ſchriften eingetragen . In dem alten Pfandbuch
ſetzt man im Rande bei , auf welcher Seite

a a a ae E a E i

k

——
arane



und unter welcher Nro . der Eintrag im nenen

Pfandbuch vorkomme . Iſt dieſes geſchehen , und

nichts mehr einzutragen , ſo bemerkt man auf den

alten Unterpfandsbuͤchern , daß ſolche , als in das

neue Pfandbuch vom Jahr N. N. uͤbertragen , zu —

ruͤckgelegt werden . Man bebt ſolche aber wohl

auf , weil ſie zur Nachweiſung dienen.

K 65

Wenn nun alle fid gemeldet habende Glaͤu —

piger in das neue Pfandbuh eingetragen find , fo

vergleicht man , mit Hilfe des Regiſters §. . , die

neuen Eintraͤge , ſoweit es waͤhrend dem Geſchaͤft

nicht geſchehen iſt . Diejenigen Glaͤubiger , die ſich

nicht gemeldet haben , werden dann durch Aus⸗

ſchreiben des Amts , im Fall der Schuldner die

Abzahlung des Kapitals nicht erweißt , beſonders

und namentlich zur Renovation in unerſtrecklicher

Friſt eingeladen , uͤber diefe Einladung ift beſon—⸗

dere Beſcheinigung von den Eingeladenen zu den

Acten zu bringen .

Iſt dieſes geſcheben , und alle ſich nachtraͤglich

gemeldete Pfandglaͤubiger ſind eingetragen ; ſo wird

N %

jedem Glaͤubiger feine Original - Pfandurkunde mit

einer Beſcheinigung , unter welcher Nro . und

Fol . der Eintrag im neuen Pfandbuch geſchehen

ſey , zugeſchickt ; dieſe Beſcheinigung kann auf die

Pfandurkunde ſelbſt , oder beſonders , im Fall nur
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eine Abſchrift zur Renovation gegeben morden

waͤre , geſetzt werden , Für die Auslieferung der

verzeichneten Original - Pfandurkunden muß ein

vertrauter Mann beſtellt werden , welcher dagegen

die Beſcheinigungen H. 2 . zuruͤckbringen muß . Ab⸗

ſchriften von Pfandurkunden werden dem Reno —

vations - Protokoll annumerirt . Benn diefe Bez

ſcheinigungen zuruͤck ſind , ſo wird

o Ñ, 8 .

neben jedem Protokoll - Eintrag §. 3 . bemerkt: ai
Pfandurfunde mit der Eintrags Nadz

richt zuruͤckgegeben . Die zuruͤckerhaltene

Beſcheinigung liegt hieran , NED . . e .

, Iſt keine Pfandurkunde zuruͤckgegeben worden ,

ſo heißt es blos : Eintrags⸗ gege⸗

ben den a ꝛc.

Endlich wird der Schluß dem neuen Pfand —⸗

buch beigeſetzt , z . . : Alle ſich gemeldet habende

Glaͤubiger ſind in dieſes neue Pfandbuch von

Seite 1 bis hieher eingetragen , uͤber die Verhand⸗

lung ſelbſt wurde laut Vorbericht ein beſonderes

Protokoll geführt . Dieſe Pfandbuchs⸗Erneuerung ,
iſt geſchehen in Gegenwart der Eingangs gedachten

und hier unterſchriebenen Perſonen , und wurde

beendigt Hagsfeld den 26 . Auguſt 1824 . Hierauf

unterzeichnen , der RenovationsCommiſſaͤr und die

Urkunds - Perſonen .

o ona a 8



§. 10 .

Die Pfandrechte , welche in din alten Pfand⸗
buͤchern ſtehen , um deren Erneuerung ſich aber
Niemand gemeldet hat , werden in dem Protokoll
§. 3 . verzeichnet , mit der Bemerkung : daß ſich
dieſerwegen Niemand gemeldet habe .
Nach dieſem traͤgt das Ortsgericht bei dem Amt

zur oͤffentlichen Ausſchreibung an , daß , da die

Erneuerung beendigt ſey , ſo haͤtten diejenigen ,
welche ihre Pfandrechte allenfalls nicht zur Er⸗

neuerung gebracht haͤtten , ſich einen allenfallſigen
Nachtheil ſelbſt zuzuſchreiben . ( Dieſes iſt zwar
niht noͤthig, aber vorſichtig ) .

S di

Ein beſonderes alphabetiſches Regiſter wird
uͤber das neue Pfandbuch gefertigt , und darin
alle Namen der Buͤrger ꝛc. , die im Ort ſind ,
eingetragen , auch bei jedem Buchſtaben zu Nach⸗
traͤgen Platz gelaſſen . Das Pfandbuch wird mit
Band 1. bezeichnet , die Fortſetzung oder der wei —
tere Band , wenn der erſte vollgeſchrieben iſt , mit
Band II . 2c . Im Regiſter wird die Nro . des Ein —

trags angefegt . Sf einmal Band N. angefangen ,
fo wird ein Strich gemacht und dieſe zweite Co⸗
lumne mit Band II . uͤberſchrieben , wie z. . :

Band l . | Band I .
| Band II .

Aberle , Jacob 1. 61 .

Baͤuerle, Friedr. ) 17 . 12 . 1. 3 .

Carle , Peter 28 .

IIe :

Rheinlaͤnder Gantpraxis . 9
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Wird eine Nro . abgeloͤßt , ſo ſtreicht man ſolche

duech jedoch ſo , daß man die Ziffern noch leſen

kann . Imuͤbrigen wird ſich auf die Pfandſchrei —
berei - Inſtruction , welche unterm 6 . September

1822 gedruckt und ausgegeben wurde , bezogen ;

auch auf meine demnaͤchſt im Druck erſcheinende

Inſtruction fuͤr Gerichtsſchreiber .
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